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Dentſcher Yeichstog, 


83. Plenarſitzung vom 4. 
11 Uhr. 

Das Haus genehmigt zunächſt in dritter 
Befung die internationale Sanitäts⸗Konvention 
und erledigt eine Rechnungsſache. 

Auf der Tagesordnung ſteht ſodann die 
Interpellation Auer betreffs zeitweiliger Auf⸗ 
jebung der Getreidezölle. 4 

Staatsſekretär von Thiel mann erklärt: 
Die Interpellation wird von den verbündeten 
Regierungen morgen beantwortet werden. 

Damit iſt der Gegenſtand für heute er⸗ 
ledigt. 0 

Es folgt die dritte Leſung der Militärftrafs 
brozeßorduung. 

Es liegen hierzu die Kompromißanträge des 
Abg. Prinz Arenberg und Genoſſen, des 
Zentrums, der beiden kouſervativen Parteien und 
der Nationalliberalen vor. 

I In der Generaldiskuſſion erklärt zunächſt 

Abg. von Levetzow: Meine Freunde 

ben das Bedürfniß für eine ſolche Reviſion 

berhaupt nicht anerkennen könuen. Bei Ans 

nahme der jetzigen Kompromißvorſchläge hält 

k aber die Mehrheit meiner Freunde die Befürch⸗ 

tungen wegen Lockerung der Disziplin für be⸗ 

ſeitigt und iſt daher geneigt, für dieſes Geſetz 

zu ſtimmen, aber nur in der Vorausſetzung, 

| daß ſämtliche Kompromißvorſchläge zur Annahme 
gelangen. 

Abg. Frohme (Soz.) erklärt, ſeine Partei 
werde gegen die Vorlage ſtimmen, weil ſie nicht 
den modernen Rechtsauſchauungen entſpreche, am 


Auch die Inſtitution des Gerichtsherrn 
iſt nach den Beſchlüſſen des Reichstages nicht 
mehr fo bedenklich, als es den Baiern erſcheinen 
könnte. Denn wenn ein Gerichtsherr die Klage 
ablehnt, ſo iſt die Beſchwerde an den höheren 
Gerichtsherrn, und wenn auch dieſer ablehnt, die 
Beſchwerde an das Militärgericht zuläſſig. 
Redner legt dann dar, wie auch die Unterſuchung 
in manchen Fällen, nicht in allen, ſogar beſſer 
geordnet ſei, als bisher in Baiern. Eine ſehr 
wichtige Verbeſſerung der Vorlage ſei namentlich 
auch, daß der Angeklagte Sachverſtändige ſeines 
Vertrauens hinzuziehen darf. Sehr wichtig ſei 
auch, daß der Vertheidiger in die Akten ſchon 
vor der Anklageerhebung Einſicht nehmen darf, 
was in Baſern noch nicht geſtattet ſei. Dieſes 
Werk ſei ja nicht ideal, aber doch brauchbar, in 
manchen Beziehungen ſogar ein gutes Werk. 
Man würde es im Volke nicht verſtehen, wollten 
wir dieſe Gelegenheit vorübergehen laſſen. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum ſyricht 
namens einer Minderheit ſeiner Fraktion gegen 
das Geſetz. Das Rechtsbewußtſein des Volkes 
verlange keine Aenderung des beſtehenden Ver⸗ 
fahrens. Angeſichts der wüſten ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Agitation dürfe nichts geſchehen, was die 
Disziplin im Heere ſchädige. Er und eine 
Minderzahl ſeiner Freunde wollten für dies 
Geſetz die Verantwortung nicht tragen. 

Abg. v. Hodenberg (Welfe) bringt die 
Maßregelung eines braunſchweigiſchen Reſerve⸗ 
offiziers, wegen Zugehörigkeit zu einem welfiſchen 


allerwenigſten bei Annahme der reaktionären Ve rein, zur Sprache. Einen Verſuch, näher auf 
| Kompromißvorſchläge. Das Zentrum, welches den Fall einzugehen, ſchneidet der Präſ. v. Buol 


hier die Hauptentſcheidung habe, ſei Schritt für 
Schritt zurückgewichen. Mau werfe ſeiner Partei 
die Abſicht einer Lockerung der Disziplin vor, ! 
un) dergleichen mehr, es fein das aber nur miniſter ſelber habe ihm bei früherer Gelegenheit 
lügueriſche Phraſen. Redner geht dann auf die geſagt, er könne ja die Sache bei der dritten 
einzelnen Differenzpunkte näher ein, dabei auch Leſung der Militärſtrafprozeßordnung zur Sprache 
namentlich die mangelhafte Heranziehung von bringen. £ 
Juriſten kritiſirend, die zum Theil wieder auff Präſident v. Buol: Das kann für mich 
finanzielle Geſichtspunkte zurückzuführen ſeien, ob⸗ nicht maßgebend fein. (Stürmiſche Heiterkeit.) 
| wohl dieſe doch ganz ausſcheiden müßten, wo es Abg. Richter verlieſt eine kurze Erklärung 
ſich um die Gerechtigkeit handle. Wieder und des Inhalts: Meine Freunde glauben nicht die 
wieder müſſe er beſtreiten, daß die Offiziere im Verantwortung dafür übernehmen zu können, 
Beſitze einer beſonderen Ehre ſeſen. Bezeichnend dieſes Geſetz, welches immerhin einen Fortſchritt 
ſei vornehmlich die Stellung, die den Rechts- darſtellt, abzulehnen, wenn wir es auch nur als 
anwälten in dieſem Geſetze angewieſen werde, Abſchlagszahlung betrachten. Nur zwei baieriſche 
ihre Zulaſſung nur mit Auswahl. Man wolle Kollegen werden die Vorlage ablehnen, da ſie 
nicht nur ſozialdemokratiſche Anwälte ausſchließen dieſelbe für Paiern als eine Verſchlechterung des 
können, ſondern auch andere, die der Militärver⸗ beſtehenden Rechts betrachten. 
waltung nicht paſſen. Was Baiern anlange, fo Damit ſchließt die Generaldebatte. 
erkenne ſeine Partei die Kompetenz des Reiches In der Spezialberathung kommt bei 8 2 
im Gegenſatz zu der partikulariſtiſchen Auffafjung| Abg. v. Hodenberg auf den Braunſchweiger 
au. Aber ſie mache dies Zugeſtändniß nur, Fall zurück. 
wenn die Rechtseinheit auch wirklich eine frei⸗ Miniſter v. Goßler entgegnet, der betr. 
heitliche ſei. Redner knüpft hieran eine ſcharfe Verein ſei von der braunſchweigiſchen Regierung 
Kritik des preußiſchen Partikularismus, der ein für ſtaatsgefährlich erklärt worden. Daß ihm 
finer Bie ene Werk unter dem Vorg aer angehören, könne daher nicht ge⸗ 
einer Reform v 422 Das Volk werde auch duldet werden. . - 
auf dieſes Stück Arbeit bei den Wahlen die Ant- 8 8, der in zweiter Leſung geftrichen worden 
wort geben. war, hatte die Kompetenz der Militärgerichte 
Präſident v. Buol erklärt, eine Wendung ausgedehnt auf bereits aus dem Militärverhältniß 
des Vorredners entſchieden rügen zu müſſen, daß Ausgeſchiedene hinſichtlich der Beleidigungen 2c. 
der „preußiſche partikulariſtiſche Geiſt ſich durch früherer Vorgeſetzten. Gemäß einem Kompromiß⸗ 
allerlei Heuchelei und Unwahrheiten zu geriren antrag Arenberg ſoll dieſe Vorſchrift hinſichtlich 
pflege“. perſönlicher Beleidigungen und Beleidigungen 
Kriegsminiſter v. Goßler: Der Vorredner militäriſcher Behörden wiederhergeſtellt werden. 
hat fi in Uebertreibungen gefallen. Es iſt Der Antrag wird bekämpft durch die Abgg. 
zwecklos, dagegen anzukämpfen, wenn ſich Jemand Beckh, Haaſe, befürwortet durch Miniſter 
doch nicht überzeugen laſſen will. Ich begreife v. Goßler und die Abgg. Graf Bernſtorff⸗ 
den Vorredner allerdings inſofern, als fi) die So⸗ Lauenburg und Groeher. 
Md ede hierbei in einer gewiſſen Verlegenheit In namentlicher Abſtimmung wird ſodaun 
efinden. Das Geſetz bringt einen entſchiedenen der $ 8 in der Faſſung des Kompromißantrages 
Fortſchritt, geradezu eine Erneuerung des Rechts angenommen mit 150 gegen 101 Stimmen. Mit 
auf dieſem Gebiete. Da macht es einen eigen⸗ Nein ſtimmten: Sozialdemokraten, ſüddeutſche 
artigen Eindruck, wenn jene Herren fi davon und freiſinnige Volkspartei, Röſicke, die Anti⸗ 
ausſchließen. Ich glaube nicht, daß der Appell ſemiten mit Ausnahme von Iskraut und Lieber⸗ 
au das Volk, von dem Vorredner zum Schluß mann, Polen, Welfen, die geſamten baleriſchen 
ſprach, Ihnen nützen wird. Man wird ſich im und einige andere ſüddeutſche Mitglieder des 
Volke nur wundern, daß die Sozialdemokraten Zentrums. . 
ihre Mitarbeit an dieſem Werk völlig verfagen. Debattelos wird ferner die Vorlage darin 
Es iſt doch eigenthümlich, daß ſich die Partei wiederhergeſtellt, daß den Kriegsgerichten, abge⸗ 


ab, mit dem Bemerken, er köune keinen Zuſam⸗ 
menhang mit dem Gegenftand der Tagesordnung 
erblicken. Redner entgegnet: Der Herr Kriegs⸗ 


> 


durch ihr Programm fo ſehr gebunden fühlt, daß ſeben von beſouders ſchweren Fällen, nur ein 


ſie ſogar einen offenbaren Fortſchritt nicht mit⸗ 
machen kann. - gehört. 

Abg. Baſſermann (ul.) dankt den Koıs Ebeuſo wird nach kurzer Debatte die Vor⸗ 
ſervativen, daß ſie dem Werke jetzt zuzuſtimmen lage auch darin wiederhergeſtellt, daß ein Offi⸗ 
bereit ſeien, erblickt in den Ausführungen Frohmes zier in Uniform der vorläufigen Feſtnahme auf 
Uebertreibungen. Die Vorlage ſei nicht Ausdruck friſcher That nur unterliegt, wenn es ſich um ein 
des preußiſchen Partikularismus, ſondern im Verbrechen handelt, alſo nicht auch dann, wenn 
Gegentheil der der deutſchen Reichs⸗ und Rechts⸗ es ſich um ein mit Verluſt der bürgerlichen 
Einheit. Die Vorlage auch in ihrer jetzigen Ehrenrechte bedrohtes Vergehen handelt, wie in 
Faſſung bedeute einen gewaltigen Fortſchritt durch 2. Leſung hinzugefügt worden war. 

Aneignung moderner Grundſätze. Diefe Errungen⸗ Bei dem Abſchnitt Vertheidigung wird eben⸗ 
ſchaften ſeien vor Allem: Oeffentlichkeit, Mind, falls der Kompromißantrag angenommen, welcher 
lichkeit, freie Beweiswürdigung, Unabhängigkeit die Befugniß von Rechtsanwälten, vor dem 
der Richter und Ständigtel der Gerichte, endlich Militärgericht zu vertheidigen, inſoweit es ſich 
Rechtseinheit. Dieſe Errungenſchaften würden um bürgerliche Verbrechen oder Vergehen 
nicht, wie Frohme gemeint, den Reichs⸗Verdruß handelt, auf eine gewiſſe Reihe von Delikten be⸗ 
verſtärken, ſondern das Volk werde es uns ſchränkt. 

danken, daß wir dieſes Werk unter Maßhalten Auch der Reſt des Geſetzes wird mit eini⸗ 
zu einem gedeihlichen Abſchluß gebracht haben. en minder erheblichen Aenderungen gemäß dem 

Abg. Hausmann (ſüdd. Volksp.) erklärt, Kompromißantrage angenommen. 
ohne zu verkennen, daß das Geſetz auch Fortſchritte Ohne Debatte tritt das Haus dann einer 
von Erheblichkeit bringe, müßten feine Freunde Reſolution Baſſermann zu Gunſten Einführung 
doch gegen daſſelbe ſtimmen, denn auf Jahrzehnte der Berufung auch in Strafſachen vor bürger⸗ 
hinaus würde hier die bürgerliche Rechtsordnung lichen Gerichten bei. 
zurückgedrängt durch die Anſchauungen des Mi⸗ Es folgt die dritte Leſung des Einführungs⸗ 
litärſtaats. Es fehle der Grundſatz der Ständig⸗ geſetzes zur Militärſtrafgerichtsordnung. 
keit des Gerichts, die Oeffentlichkeit ſei unge⸗ Abg. Lieber verlieſt eine Erklärung des 
aügend durchgeführt, das Schweigeverbot ſei mit Zeutrums, welche hauptſächlich ſich gegen eine 
hohen Strafen umgeben, die auch die Preſſe für Majorifirung Baierns in Sachen des höchſten 
etwaige Mittheilungen treffen. Jede Kritik von Militärgerichts ausſpricht. Einen Antrag ſtelle 
Eutſcheidungen werde dadurch unmöglich gemacht. das Zentrum nicht. Es vertraue auf eine Ver⸗ 
Ferner gehe das Geſetz von einer gewiſſen De⸗ |ftändigung zwiſchen den höchſten Kriegsherren 

radirung des juriſtiſchen Elements aus. Dieſes und hoffe, daß die Volksverlretung recht bald 
eſetz ſei nichts weniger als eine Brücke von dem möge berufen werden, um über dieſen Schluß⸗ 
Feſtlaude des bürgerlichen Rechts zu der ſchwim⸗ ſtein des vorliegenden nationalen Werks zu be⸗ 
menden Juſel der Militärjuſtiz. Gegenüber ber ſchließen. 
heutigen „Sammlung“ erhoffe er binnen einem Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Den 
oder ein! len Jahren eine Sammlung wirklich Wunſch, welchen der Herr Vorredner zum Aus⸗ 
freifiniger Mär, und dieſen werde es dann druck gebracht hat bezüglich einer baldigen Ver⸗ 
befeutih gelingen, eine Reform durchzuſetzen, ſtändigung mit der königlich baieriſchen Regierung 
die nicht, wie die gegenwärtige, nur eine Schein⸗ über die Geſtaltung der oberſten militärgericht⸗ 
reform, ſoubern eine wirkliche Reform ſei. lichen Inſtanz, theile ich in der Richtung, daß 

Abg. Brocder hält dem Vorredner vor, ich einen ginftigen Abſchluß erhoffe und mir aus 
daß er an Zieſer Vorlage gar nicht mitgearbeitet, gelegen ſein laſſe. Derſelbe wird ſowohl die 
onder dert iet nommen fei, um Kritik zu Rechtseinheit zu wahren, als auch eine aus⸗ 
| ben. Dee köste Verzug dieſes Geſetzes ſei die reichende Berückſichtigung des baieriſchen Stand⸗ 
me Durchführung der Trennung von punktes darzuſtellen haben. Ja, ich darf mit 

allage und, Aichteramt. Und dieſen großen Befriedigung hervorheben, daß die feit meiner 
oriſchritt ſollten wir doch keinesfalls hier fallen] letzten Erklärung in dieſem hohen Hauſe ſtatt⸗ 
ge Für den Mangel des juriſtiſchen Elements gehabten Verhandlungen zwiſchen den Aller⸗ 
Mei den Standgerichten waren keinesfalls finan⸗höchſten Kontingentsherren einen im Sinne“ der 


(ſtatt zwei) Kriegsgerichtsrath als Richter an⸗ 


der Erſparniſſe zurückgeben könne. 


ſetzgebungswerk zur geſonderten Behandlung noch 


ausgeſchiedene Punkt ſeine befriedigende Er⸗ 
ledigung finden wird. (Bravo !) 

Abg. v. Hertling ſpricht dem Abg. Lieber 
feinen Dauk aus für die von demſelben ab⸗ 
gegebene befriedigende Erklärung, in welcher der 
föderative Standpunkt in vollkommen genügender 
Weiſe Ausdruck gefunden habe. In Baiern 
werde die Erklärung Lieber's ein dankbares Echo 
finden, denn dort, wie er noch hinzuſetzen wolle, 
ſtänden alle Parteien und Klaſſen in dieſer Sache 
zuſammen. (Bravos.) 

Hierauf wird auch das Einführungsgeſetz 
genehmigt. 

In der Geſamtabſtimmung über die Geſamt⸗ 
vorlage wird dieſe mit 177 gegen 83 Stimmen 
angenommen. Dagegen nur Sozialdemokraten, 
ſüddeutſche Volkspartei, die freifinnigen Beckh 
und Weiß, die Baiern und Schmidt⸗Mainz vom 
Zentrum, die Welfen, ſowie die Konſervativen 
b. Dewitz, Graf Kanitz, v. Normann und Lim⸗ 
burg⸗Stirum. 

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Be⸗ 
rathung des Antrages Paaſche bezw. des von 
der Kommiſſion beantragten Geſetzentwurfs über 
die künſtlichen Süßſtoffe. Es iſt zunächſt die 
Abſtimmung über § 1 zu wiederholen. Die Ans 
nahme erfolgt faſt einſtimmig. Beim 8 3 be⸗ 
antragt Abg. Hermes, den Zuſatz von Sac⸗ 
charin wenigſtens beim obergährigen Bier zu ge⸗ 
ſtatten. Der Antrag wird nach kurzer Debatte 
abgelehnt und der Reſt des Entwurfs genehmigt. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesorduung: Dritte Leſungen des Nach⸗ 
1 2 165 ap dee a” er Ge⸗ 
etzes betr. üßſtoffe. ann Interpellation 5 
Auer betr. Suspenſion des Getreddezolles. bauten ſchueller ausgeführt werden, 

Schluß 6 Nr. Age üblich war. 


. —— ENTE ER ER Miniſter v. Miquel erwidert, er merke 
— csc yr deutlich, daß die Arbeiten ſchleunig betrieben 
E. L. Berlin, 4. Mal. 


a 7 ne: an — W a 
ür dieſe Ausgaben; er habe darüber nicht ges 
Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. 


klagt, denn er ſei der Meinung, daß angefangene 
Arbeiten ſo ſchnell als möglich beendet werden 
72. Plenar⸗Sitzung vom 4. Mai, 
II Uhr. 
Am Miniſtertiſche: v. Miquel, Thielen. 


Der Geſetzentwurf betr. die Bewilligung 
weiterer 5 Millionen zur Verbeſſerung der Woh⸗ 
nungsverhältuniſſe von Arbeitern und gering be⸗ 
ſoldeten Staatsbeamten ſteht zur erſten Be⸗ 
rathung. 

Abg. v. d. Gröben (k.) erklärt ſich na⸗ 
mens ſeiner Freunde bereit, die Vorlage anzu⸗ 
nehmen. Er ſei ſofort überzeugt geweſen, daß 
die im Jahre 1895 für den gleichen Zweck be⸗ 
willigten 5 Millionen nicht ausreichen würden. 
255 ben 8 * ur Beamten Er ein EIER 
eſter und billiger Miethszins von großer Wich⸗ . 
tigteit. Gefordert müſſe werden, daß das An⸗ Zur Wahl. 
lagekapital ſich mit 3 Prozent verzinſe. Daß 2 y 
mehrere Familien in einem Haufe untergebracht Daß die Bekämpfung der Sozialdemokratie 
werden, wird nicht gauz zu vermeiden ſein, doch eine nationale Pflicht iſt, wird ſeltens der 
möge man den Bau großer Miethskaſernen ver⸗ bürgerlichen Parteien noch nicht hinreichend ge⸗ 
meiden, wie ſie in Troppau angelegt ſind. würdigt. Graf Poſadowsky hat ſich daher ein 

Miniſter v. Miquel ſtellt feſt, daß die unſtreitiges Verdienſt erworben, als er noch vor 
Zprozentige Verzinſung und die Amortiſation Kurzem im Reichstage die Mahnung an die 
nicht überall hat erzielt werden können. Das bürgerlichen Parteien richtete, gegen den Umſturz 
komme wohl daher, daß die Regierung theurer mit vereinten Kräften in den Wahlkampf einzu⸗ 
baue als Private, an Orten bauen müfje, wo treten. Wenn die ſozialdemokratiſche Parteipreſſe 
das Bedürfniß beſteht, und dadurch genöthigt den Staatsſekretär des Junern darob höchſt un⸗ 
werde, den Grund und Boden theuer zu bezahlen. glimpflich anläßt, fo liefert dieſe Befehdung nur 
Die Regierung müſſe ih daher darauf beſchränken, den Beweis, daß er mit feiner Mahnung den 
eine Zprozentige Verzinſung und 2 Proz. Unter⸗ Nagel auf den Kopf getroffen hat. Leute, die 
haltungskoſten herauszuwirthſchaften. Wenn ſich es wiſſen können, nämlich die Führer der 
keine beſſeren Reſultate erzielen laſſen, jo werden Sozialdemokratie im Reichstage ſelbſt, haben es 
künftig die Betriebsverwaltungen die nothwen⸗ zu öfteren Malen erklärt, daß ihre Partei 
digen Bauten allein ausführen müſſen; allgemein weſentlich von den Fehlern der Gegner lebe. 
das Wohnungsbedürfniß zu befriedigen, kann Warum alſo dieſe Fehler fort und fort wieder⸗ 
nicht Aufgabe des Staates fein. Empfehlen holen? Warum eine Situation ins Unabſehbare 
wird es ſich, mit der Gewährung von Zprozen⸗ ausſpinnen, bei welcher die Sozialdemokratie ſich 
tigen Darlehnen fortzufahren, vorausgeſetzt, daß ſo überaus wohl befindet? 1 
fie den Anforderungen der Regierung eutſprechen. Es iſt durchaus nothwendig, der Wähler⸗ 
Der Staat hat bisher 930 Wohnungen erbaut. ſchaft klar zu machen, daß ſie keine größere 
Die Freizügigkeit zu beſchränken und die Woh⸗ Thorheit begehen könnte, als am Tage der 
nungsverhältniſſe zu beeinfluſſen, ſcheint nicht Wahl den Kandidaten des Umſturzes Stimmen 
empfehlenswerth. Im ſittlichen Intereſſe haben zuzuwenden, weil ſie ſich damit ins eigene 
wir die Aufnahme von Aftermiethern und Schlaf⸗ Fleiſch ſchneiden würde. Veutſchland bedarf des 
gängern unterſagt. Friedens, um arbeiten und die Früchte ſeiner 

Abg. vom Rath (sl.) ſtimmt den Aus⸗ Arbeit genießen zu können. Die Gozial- 
führungen des Miniſters zu und beantragt Kom⸗ demokratie aber will mit der einzig unbedingt 
miſſionsberathung der Vorlage. verläßlichen Bürgſchaft des Friedens, unſerer 

Abg. Dr. Stephan⸗Beuthen (Ztr.): nationalen Wehrorganiſation, tabula rasa 
Seine Freunde begrüßen die Vorlage und billigen machen. Deutſchland bedarf, der Entwicke⸗ 
namentlich die Ermäßigung des Zinsanſpruches. lung ſeiner überſeeiſchen Hülfsquellen, um 
Häuſer mit mehreren Stockwerken zu erbauen, dem internationalen Wettbewerb gewachſen 
um die theuren Preiſe der Bauſtellen möglichſt zu bleiben. Die Sozialdemokratie aber will dieſe 
zu erſparen, billigen ſie nicht. Auskunft wünſcht Entwickelung unmöglich machen, indem ſie ihre 
er, warum Oberſchleſien weniger berückſichtigt ſei Vorausſetzungen, eine leiſtungsfähige Marine und 
als das Saar⸗Gebiet, und warum man nament⸗ eine planmäßige kolonialpolitiſche Aktion auf das 
lich nicht oberſchleſiſchen Arbeitern Darlehen zu wüthendſte aufeindet und im Volke zu diskredi⸗ 
Bauten gegeden, wie das im Saar⸗Bezirke mit tiren ſich bemüht. Deutſchland bedarf der pfleg⸗ 
gutem Erfolge geſchehen iſt. lichen Behandlung feiner Produktion, von welcher 

Vom Regierungstiſche wird erwidert, daß Millionen Arbeiterexiſtenzen abhängen. Die 
bisher von den Lokalbehörden aus Oberſchleſien Sozialdemokratie will dieſe Millionen von 
keine Anträge geſtellt ſind. Es ſoll dort kein Arbeiterexiſtenzen ruiniren, indem ſie die Zoll⸗ 
Bedürfniß für Arbeiter⸗Wohnhäuſer vorhan- tarif und Handelsvertragspolitik der Regierung 
den ſein. verwirft und das mancheſterliche Gehenlaſſen 

Abg. Rickert (fr. Vg.) hält eine Kom⸗ predigt. Die Arbeiter verdanken der in ihrem 
miſſionsberathung für entbehrlich, warnt vor eigenſten Intereſſe unter Kaiſer Wilhelm I. be⸗ 
ſchablonenmäßigen Arbeiterhäuſern und wünſcht Fer und unter der Regierung des jetzigen 
nicht, daß der Staat Arbeiterhäuſer baue. Man Kaiſers ausgebauten ſozialreformatoriſchen Geſetz⸗ 
möge Arbeitgeber unterſtützen, die ſolche Woh⸗ gebung Vortheile, um deren Segnungen ſie von 
nungen bauen wollen. Die Frage der Arbeiter⸗ ihren Kameraden in der ganzen Welt beneidet 
wohnungen iſt eine der ſchwierigſten und bisher werden. Nun iſt es aber offenkundige Thatſache, 
wenig geklärt. daß gerade dieſe Arbeiterſchutzgeſetze, welche unſere 

bg. Möller (ul.) hält ebenfalls die arbeitenden Klaſſen heute um keinen Preis 
Kommiſſionsberathung für entbehrlich, da neue miſſen möchten, ſ. Z. nur unter dem zäheſten 
Geſichtspunkle dort nicht zu Tage gefördert wer⸗ Widerſtand gerade der Sozialdemokraten zur 
den dürften. Einführung gelangten. Bedarf es hiernach noch 

Abg. Schreiber (frk.) iſt ebenfalls der einer näheren Darlegung der Linien, auf welchen 
Meinung, daß die Vorlage ohne Kommiſſions⸗ ſich eine gemeinſame Aktion der bürgerlichen 
berathung erledigt werden kann und wünſcht] Parteien zur Bekämpfung des Umſturzes zu be⸗ 
namentlich Wohnhäuſer für Forſthülfsbeame. wegen hätte? Wo die Thatſachen dem geſetz⸗ 

Abg. Frhr. v. Erffa (k.) zieht den Antrag geberiſchen Wirken des modernen Staats, der 


ſtattgegeben werden. 


Hamburg. 


gung zu, die von der Regierung ſelbſt dringend 
gewünſcht wird. 

Abg. Brömel (freiſ. Vg.) rügt ebenfalls 
die Bauverzögerungen, jo namentlich den im 
Jahre 1888 genehmigten Umbau des Bahnhofes 
in Stettin, der nicht vorwärts komme. Die 
Urſachen liegen in dem an der oberſten Stelle 
der Bauverwaltung herrſchenden Syſtem. Das 
zeige ſich an dem Neubau des Landtagsgebäudes, 
das zwar eine ſſchöne Faſſade habe, 
den hinteren Ziegelrohbau verunſtaltet ſei. 

Miniſter Thielen erwidert, daß die Baus 
verwaltung nach erprobten Grundſätzen verfahre, 
nämlich mit Vorſicht und nach gewiſſen Prüſun⸗ 
gen. Das wird jede Verwaltung thun 
müſſen. Der Bahnhof in Stettin iſt 
fertig. Das Landtagsgebäude iſt mit be⸗ 
ſonderer Genehmiaung der Baukommiſſion 
des Abgeorduetenhauſes in Ziegelbau ausgeführt 
worden. Die Vorwürfe treffen alſo dieſe Kom⸗ 
miſſion. Die Vorwürfe des Vorredners müſſen 
als jeden Grundes entbehrend zurückgewieſen wer⸗ 
deu. (Beifall.) 

Die Abgg. v. Hellermann (ekonſ.), 
Möller (ul.), v. Er ffa (konſ.) ſtimmen über⸗ 
in in dem Wunſche, daß die 1 Bahn⸗ 
als dies 


Verfahren. 

Der Bericht wird nach dem Antrage der 
Budget⸗Kommiſſion durch Kenntuißnahme für er⸗ 
ledigt erachtet, ebenſo einige andere Nachweiſungen 
der Bauverwaltung. 

Sodaun erledigt das Haus Petitionen nach 
den Anträgen der Kommiſſionen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Sekundärbahn⸗Vorlage und 
Kommiſſionsberichte. f 

Schluß 4 Uhr. 


auf Kommiſſionsberathung zurück. — Die erſte modernen Geſellſchaftsordnung ein derartig 
Leſung iſt damit beendet. glänzendes Zeugniß ausſtellen, iſt wirklich 


nichts weiter von Nöthen, als ſie in die 
ihnen gebührende helle Beleuchtung zu rücken 
und zugleich die Sozialdemokratie 
zu entlarven, was ſie 

nämlich die ärgſte Feindin 


Die Vorlage kommt demnächſt zur zweiten 
. vor das Plenum. 
8 folgt die Berathung des Berichtes über 
Eiſenbahnbauaus führungen. : 
Abg. v. Riepenhauſen⸗Crangen (k.) 
weiſt auf die erheblichen Erſparniſſe hin, die bei Arbeiter wie der deutſchen 
den Bahnbauten gemacht ſind und die über 4½ 


Millionen betragen. Er fragt, ob man denn 
den. Intereſſeuten. die A Aoſchen. Bauten 


der 


Vertretung in Deutſchlaud: In allen größeren Städten 
Deutſch 
lidendank. 


Jul. Barck & Co. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. 


Donnerſtag, 5. Mai 1898. 


Aumabme don Anzeigen Koblmurkt 10 und Kirchblab K 


lands: enſtein & Vogler, G. L. Daube, 
t, Mar Gerftmang, 
Illies. Halle (a. S. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. 


R. Moſſe, 
Berlin Bernh. Arnd 
eld W. Thienes, Greifswald G. 


. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 2 Co. 


geleiftet haben, nicht einen entſprechenden Theil! nenuender Weiſe zu Gemüthe geführt wird, fo 


darf man zu dem geſunden Sinne des Volkes 


Miniſter Thielen: Am Grunderwerb, das Zutrauen hegen, daß es ſich voll Abſchen 
wozu allein Beiträge geleiſtet werden, ſind Er⸗ von den falſchen Propheten abwenden und dem 
ſparniſſe nicht gemacht, ſondern nur bei den Aus⸗ Kalſer und dem Reiche geben wird, was beiden 
führungsarbeiten, zu denen das Material billiger, gebührt. 
als veranſchlagt war, beſchafft werden konnte. Staatsſekretär Grafen Poſadowsky in fo bes 
Dem Wunſche des Vorredners kann deshalb nicht herzigenswerther Weiſe apoſtrophirten bürgerlichen 


Es iſt nicht einzuſehen, was die vom 


Parteien abhalten könnte, ſich zur Abwehr des 


Abg. Groth (natl.) wünſcht eine ſchleuni⸗ gemeinſamen Feindes in der gedachten Weiſe zu 
gere Verwendung der bewilligten Gelder und um verbinden und ſolchermaßen dem Vaterlande, wie 
Beſchleunigung der Bahnhofsbauten in Köln und zugleich auch ſich ſelber zu dienen. 


Miniſter Thielen ſagt dieſe Beſchleuni⸗ BIER ˙—»A SER 


Deutſchland. N 
* Berlin, 4. Mai. Durch die Annahme 


des Geſetzentwurfes über die Einſchätzung der 
Kapitalrenten, 
Landesausſchuß von Elſaß⸗Lothringen iſt der 
entſcheidende Schritt zur Vollendung der reichs⸗ 


Löhne und Beſoldungen im 


ländiſchen Steuerreform geſchehen. Gebäudes 
und Gewerbeſteuer ſind bereits Cie deutſchem 


Syſtem geregelt; die Neueinſchätzung der Grund⸗ 
wer n ſteuer iſt im Gange, und die ein beſchloſſene 
Einſchätzung der Renten, Löhne und Beſoldungen 
ſoll den Schlußſtein, die Einführung der Kapitals 
renten, Lohu⸗ und Beſoldungsſteuer und die 
Aufhebung der Perſonal⸗Moblliarſteuer ermög⸗ 


lichen. Da auch Erbſchaftsſteuer und Stempel⸗ 
weſen bereits nach deutſchem Muſter neugeregelt 
find, wäre alsdann die von dem Uuterſtaatsſekretär 
v. Schraut vor etwa fünf Jahren in Angriff ges 
nommene Umwandlung des franzöſiſchen Steuer⸗ 
ſyſtems in das modernen Anſchauungen ent⸗ 
ſprechende deutſche Syſtem im Weſentlichen 
beendigt. Im Einzelnen ift es von Jutereſſe, da 

von der Einſchätzung Renten unter 100 Mark, un 

Löhne und . unter 1000 Mark be⸗ 
freit ſein ſollen. as Deklarationsſyſtem iſt 
derart geſtaltet, daß der Steuerpflichtige auf 
Pflicht und Gewiſſen den Betrag ſeiner Kapital⸗ 
renten angeben muß. Im Falle der Unterlaſſung 
der Erklärungsabgabe ſoll die Kommiſſion das 
Recht haben, auf den Steuerpflichtigen auf Grund 
der notoriſch feſtſtehenden Thatſachen diejenige 
Steuerſtufe anzuwenden, die ihr als die ent⸗ 
ſprechendſte erſcheint; jedenfalls ſoll der Steuer⸗ 


müſſen. Das ſei auch finanziell das richtigſte pflichtige vorher gehört oder zu einer Erklärung 


aufgefordert werden. Giebt der Steuerpflichtige 
eine Erklärung ab, ſo ſoll die Kommiſſion, wenn 
fie thatſächlich begründete Einwendungen hat, die 
auch durch eine nochmalige Verhandlung mit dem 
Pflichtigen nicht gehoben werden können, berech⸗ 
tigt ſein, auf Grund der vorliegenden Anhalts⸗ 
punkte über die Erklärung hinaus die ent⸗ 
ſprechende Stufe feſtzuſtellen. Eine hohe Strafe 
iſt für abſichtliche Verheimlichungen feſtgeſetzt 


worden. Nach den Erklärungen des Unterſtaats⸗ 


ſekretärs v. Schraut wird ſeiner Zeit in dem 
definitiven Steuergeſetz ein ftrengeres Deklar 
tionsverfahren eintreten müſſen, falls die Erfah 
rungen bei der Einſchätzung die Nothwendigke 


wählt, theils ernannt. 
** Wie ſehr der letztvergangene milde Wins 


ter der Einfuhr von Eis nach Deutſchland för⸗ 


derlich geweſen iſt, geht daraus hervor, daß im 
erſten Viertel des laufenden Jahres 906 211 
Doppelzentner Eis gegen nur 84 292 Doppel⸗ 
zentner im gleichen Zeitraume des Vorjahres eins 
geführt ſind. Die Einfuhr hat ſich demgemäß 
verelffacht. Mehr als die Hälfte der Einfuhr 
entfällt auf Provenienzen aus Norwegen, nahezu 
ein Drittel auf ſolche aus Oeſterreich⸗Ungarn. 

— Laut telegraphiſcher Meldung an das 
Oberkommando der Marine iſt S. M. S. „Kais 
ſer“ heute in Nagaſaki angekommen. S. M. S. 
„Seeadler“ iſt geſtern in Dar⸗es⸗Salaam einge⸗ 


troffen und wird am 6. d. Mis. nach Sanſibar 


in See gehen. 


— Nach einer Meldung aus Stuttgart füne 
digte der würtembergiſche Finanzminiſter in dern 
Kammer ein Geſetz an, welches ein vollſtändiges 
Verbot ſämtlicher Malzſurrogate einſchließlich Reis 


enthält. Er bemerkte, auch das Reich werde bald 
ähnlich vorgehen. i 

Wilhelmshafen, 4. Mai. Der Dampfer 
„Darmſtadt“ iſt heute Mittag mit 1400 Mann 
Ablöſungsmannſchaften für das Kreuzergeſchwader 
nach Oſtaſien in See gegangen. Vizeadmiral 
Karcher hielt eine Auſprache und brachte ein 
Hoch auf den Kaiſer aus. 
Kundgebungen der Bevölkerung verließ die „Darm⸗ 
ſtadt“ den Hafen. 


Italien. 


Rom, 4. Mai. Die innere Lage iſt be⸗ 
denklich, die Volkstumulte verbreiten ſich in Ro⸗ 
magna, Piacenza, Parma, Toskana, Abruzzen, 


und beſonders in Apulien vermehren ſich die Ver⸗ 
brechen, in Minervino Murge (Provinz Bari) 
mußte ſich die Beſatzung (dreißig Soldaten) in 
einem Hauſe einſperren laſſen, woran das Volk 


Feuer legte, glücklicherweiſe kam aus Bari mili⸗ 1 | 
täriſche Hülfe an, welche die Beſatzung befreite. 


Türkei. 


Konſtautinopel, 4. Mai. (Meldung des 
Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) Der 
hieſigen Geſandtſchaft der Vereinigten Staaten 
ſind aus weiteren türkiſchen Häfen Anmeldungen 
ſeitens 2000 Matroſen, welche ſich als Freiwillige 
für die amerikaniſche Flotte 


wollen, zugegangen. Alle dieſe Geſuche wurden 


in ablehnendem Sinne beſchieden. 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 5. Mai. Im vorigen Jahre hatte 


die königl. Eiſenbahn⸗Direktion auch in der 
Woche, und zwar Dienſtag und Donnerſtag, 
Tageskarten zuermäßigten Preiſen 
nach Pode juch de 
verausgabt und war dieſes Entgegenkommen mit 
großem Dank aufgenommen. 


die Buchheide zu beſuchen, mußten ſie erfahren, 
daß die Direktion vom 1. Mai ab 


gung für die Wochentage wieder aufgehoben 
als * 3 5 — 5 Wen een ee 
in rheit iſt, ſchehen, ſo hätte man ſi arüber kaum u 
55 Laage ſehr gewundert, aber bei Beginn der ſcönen 
Arbeit! Wenn an⸗ Jahreszeit hat es recht unangenehm überraſcht, 
55 u 5 en en bieſe male 5 Aas Ich 3 09 Fer 8 1 5 
mokratiſchen tatoren dieſe rheit in] Ausflug nach der Buchheide an den Dien un 

licher, Pre Kind belm rechten Namen und Donnerſtagen fait Bedürfniß. Die „Com 92 
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Als am Dienſtag 
ſich wieder Viele auf der Bahn einfanden, um 


die Ermäßl⸗ 


| 
| 


| 


1 


** 
3 
2 * 
2 


— 
Pi: 


* 


4 
** 
1 
7 N 


* 


7 


2 
u, 


© 
2 

—— * 
** 
Br 


= 


8 
2 


— 


35 


4 
* 
5 


7 
7 


4 : W 


tags⸗Extrazüge“ zu benutzen, bei denen man Ah jund Nilſon, fowie dem Ingenleur Frenkel be- werihs, höchſteus 0 Jahre alt — bis — ; 0) m exkl. 88 Proz. Nendement 10,20—10,47½, [Kammer iiber die Behauptung des „Jour“ inter 
um eisen lag ſaſt ſchlagen muß, iſt eben micht ſtehende Expedition eingetroffen. Sie begiebt ſich ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ Nachprodutte exkl. 78 Proz. Nendement 7,75 bis pellen werde, der Generatſtub beſte ein 
2 Jedermanns Sache, denn ein Vergnügen iſt das über Irkut Tom Ientfeist an die wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 8,35. Ruhig. Brod⸗Naffinade I. 28,50 bis —.—.] Photographie über die Begegnung des Oberſten 

gerade nicht. Wie wir hören, ſollen demnächſt Küſte und auf die Inſeln des Eismeerez. Die Färſen und Kühe — bis —; c) gering genährte Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis ——. Gem. Piequart mit dem früheren deulſchen Militär 
| etitionen in Umlauf geſetzt werden, worin] ruſſiſche Regierung wies die ſibiriſchen Behörden 28 4 und Kühe — bis — Kälber: a) Brod⸗Naffinade mit Faß 23,25 bis 23,75. Gem. attachee, Oberſt Schwartzloppeu. Trarieux fü 

die königliche Eiſenbahn „ Direktion erſucht au, die Bemühungen der Expedition kräftig zu feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Melis I. mit Faß 23,00 bis —.— Ruhig. hinzu, daß die Behauptung verleumderſſch fe 
. werden ſoll, auch fernerhin die Fahrkarten zu er⸗ unterſtützen. Sangkälber 60 bis 65; b) mittlere Maſtkälber Rohzucker I. Produkt Tranſtto f. a. B. Hamburg da Oberſt Picanart in dem betreffenden Mon 
mäßigten Preiſen von mindeſtens zwei Tagen eu - 2 8 und gute Saugkälber 52 bis 58; c) geringe per Mai 9,37¼½ G., 9,40 B., per Juni 9,45 G., April Paris gar nicht verlaſſen habe. 
F 


auszugeben, und es wäre zu wünſchen, daß biefe Saugkälber 43 bis 50; d) ältere gering genährte 9,47 ½ B., per Juli 9,55 G., 9,57½ B., per Auguſt Nom, 4. Mal. Ans den Provinzen laufen 
etition recht zahlreiche Unterſchriften fände. Ein Aus den Bädern. Kälber (Freſſer) — bis —. Schafe: a) Maſt, 9,65 G., 9,67¼ B., per Oktober⸗Dezember | fortgefegt Nachrichten über Unruhen ein. An 
eund unſeres Blattes ſendet uns aus dieſem Suderode am Harz. Eine der beliebt lämmer und jüngere Maſthammel — bis — 3 9,60 G., 9,65 B. Ruhig. berfchirdenen Orten gab es Todte und Ver⸗ 

Anlaß den Entwurf einer Erinnerungskaſel, den Sommerfriſchen unter = > = ei z ebteſten 5 ältere Maſthammel — bis —; c) mäßig ge Hamburg, 4. Mai, Borm. 11 Uhr. wundete ſowfe Zerſtörung von Eigenthum. 
wie nachſtehend mitteilen. Ob derſelbe zur Harzes ift unstreitig Suderod 3 3 nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — bis Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average Madrid, 4. Mat. Miniſterpräſident Sagaffa 
Aufſtellung gelangen wird, ift noch nicht feſt de⸗ der Natur durch sn Da * uf 10 K = —; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —;|Gantss per Mal 30,00, per Juli —,—, per konferirte mit den liberalen Führern und fol der 
i ſchlofſen. höhe (198 Meter über 2 — Meeres spe 9 „Jauch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. September 30,50, ver Dezember 31,00. Alles Königin⸗Regentim einen Kabinetswechſel empfohlen 
. Zum Gedächtnus des 3ten Maji des mittelbar am Hochwald, durch denſelb ge Kühe Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend] Geldpreife, haben. Die Gerüchte von einem bevorſtehenden 
Iachres des Heils 1898“), an deme Eine por widrigen Winden und von ihm 7 — Ar (oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) Hamburg, 4. Mal, Verm. 11 Ubr. Sturze Sagaſtas und einer Diktatur unter dem 
k Hochwollweise Gestrenge Stetinische Fauerftoffreicher ſtärkender und erguicenber Luft vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen Zu cer. (Lermittagsbericht.) Rüben⸗Rehzucker Marſchall Martinez Campos oder dem General 
F. Bisenbahn-Direkzion denen begerlichen [bie bur) det 1 uſtrielle Anlage verſchlo tert und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt|1. Produkt Baſis 88 Pet. Rendement neue Uſance Polavieja erhalten ſich. Die Suspendirung der 


4 stettinem die wollfeilen Werkeltags-|mird, iſt Cuderode ein imatifcher Kurort erften | Sheng e 0 a Hr RR e frei an Berd Hamburg per Mai 9.37 ½, „ber Kortes würde jedoch, fo befürchtet man, die 


Fahrkarten nach der sogenenneten Buch- Ranges. Seine Soolquelle (Behringer Brunnen) 5 
| Haide gesperret hat. — ift ähnlich in feiner Zufammenfegung den Kreuz⸗ P 1 75 a Kar en 


Juni 9,45, per Juli 9,55, per Auguſt 9,67 ½ Einziehung der neuen Steuern unmöglich machen. 
per Oktober 9,62 ½, per Dezember 9,67 /. — Madrid, 4. Mai. Anläßlich der gefterg 


nacher Quellen. Um einem ſchon längſt ge⸗ Stetig. Abend hier vorgekommenen Unruhen beſetzte eine 


; %) Fäng du Siäkel anitzo auch be- l Bei den Rindern und Schafen war der Um⸗ Bremen, 4 Mai. Petroleum 5,50. Huſarenkompagnie den Platz „Puerta del Sol“ 
[ namset, massen denn das Ende der Dinge — R e — hin fat. fo gering, daß maßgebende Preiſe nicht) Baumwolle ruhig, 33,75. Man befürchtet, daß in der Provinz die Tele 
3 auch bald da seyn würd. Nen ‚eulibreheubes Some aus a feſtzuſtellen waren. Der Kälberhandel geſtaltete Beit, 4. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ graphenleitungen von den Revolutionärem bereits 
I 2 : größerem Maßſtabe erbaut, in Bine — S 15 ſich ſchleppend und hinterläßt Ueberſtand. Der dukten markt. Weizen loko weichend, per abgeſchnitten worden find, 
E Ist's dem Stettiner nicht genug, und Fichtennadel⸗Bädern Bampf⸗ M = 900 Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. Mai 13,55 G., 13,60 B., per Herbſt 10,28 Madrid, 4. Mai. Die Lage iſt fortg.jchh 
Wenn er sein liebes Podejuch N 2 „„Aroor, ON | ., 1029 5. Roggen per Herbft 7,92 G., 7,94 ſehr ernſt. Auch in Valencia kam es 81 
8 = tannin⸗, Kohlenſäure⸗ und alle ſonſt gebränch ? — —— = : M = 
| In einem vollen Sonntags-Sonderzug lichen mediziniſchen Bäder verabreicht werden B. Hafer per Herbſt 5,92 G. 5,95 B. Mais Straßenaufläufen, die von der Polizei zerſtren 
Einmal per Woche billig kann geniessen? Auch ſind die Einrichtungen zur Anwendung Börſen⸗Berichte. — le — 15 1. 5 25 t 275 4 Woh a. en rer eng drang in big 
; . 5 N „ 6, 2 ohlra er Auguſt⸗Septembe ohnun c ifte in, wo 
% — kann — ar 5 Wen ſämtlicher Prozeduren des Kaltwaſſerheilverfah⸗ Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 12,45 G., 12,55 B. — Wetter: Schön. gehperer Geldbetrag geraubt —.— Pod 
1 — ee 98 ac 1 ee 8 5 im Thaftöfammer für die Provinz Pommern. . diuangen fie in das Stadtgericht, um auch 
| 1 ! 5 . Am 4. Mai wurde für inländiſches Ges en zu plündern. In der Nähe von Valeneſa f 
F // ⁵̃ ⁰NFMʒ en... |tine uileuane nufgtandt fr. 
[ Nach Süssigkeit und Kuchen 11 Stunde, das wildromantiſche Bodethal iſt in Plaß Stettin (nach Grmittelung): Roggen Berlin, 4. Mai. Die Betheiligung an dem In der Döpntirtenkanmer nude die Adreſſe 


170,00 bis —,—, Weizen 250,00 bis 250,00, 
Serfte 165,00 bis 165,00, Hafer 160,00 bis 
160,00 Mark. 

Stettin: Roggen 165,00 bis 170,00, Weizen 
240,00 bis —,—, Gerſte 155,00 bis —.—, 
Hafer 160,00 bis —.—, Kartoffeln 55,00 bis —,.— 


am Freitag Abend im Schloſſe veranſtalteten — 5 e ee nt f 


Feſtmahl wird eine ſehr lebhafte ſein, da be⸗ ini 
reits 200 Einladungen an Reichstagsabgeordnete a ehe per han 


ergangen find, welche ihr Erſcheinen zuſagten. mals in die Hände des Feindes fallen werde. 


Sole r — — 122 Die Deputirten erklärten ſodann einſtimmig ihre 
Mark. Kreuz wurde die Frage einer eventuellen Unter⸗ en hei für die Opfer der Schlacht 
Plag Anklam! Roggen 160,00 bis —. . ſtützung des ſpaniſchen und amerikanischen Rothen bel Cavite. 
Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte 160,00 bis Kreuzes aus Anlaß des ausgebrochenen Krieges Lon dom, 4. Mal. Der deutſche Botfhaften 
—.— Lafer 158,00 bis —,—, Kartoffeln erörtert. Es wurde beſchloſſen, den Ga ug der Graf Hatzfeldt hatte 1 im a 
are ’ kriegeriſchen Ereigniſſe abzuwarten, da bisher Amte längere 3 * 1 eparte⸗ 
Anklam: Roggen 160,00 bis —, , von beiden Ländern noch keine Anregung gegeben mentachef für den fernen Often. an glaubt, 
Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte 160,00 bis daß die Unterredung Manila gegolten habe. 
London, 4. Mai. Die Gouverneure alle! 


—,—, Hafer 158,00 bis —,—, Kartoffeln ur f * 
35,00 Mark. ' f Nach einem Telegramm aus Kiautſchon ſpaniſchen Provinzen erhielten Auftrag, ohne 
Anfrage bei der Zentralregierung den Belage⸗ 


Platz Stolp: Noggen 170,00 bis —.— iſt heute dort die erſte deutſche Schule eröffnet 
. g rungszuſtand nach eigenem Ermeſſen ſofort beim 


, A worden. 
ee ee — Wie bekannt gegeben wird, find die Eintritt einer Gefahr zu proklamiren. i 
Newyork, 4. Mai. Präſident Mac Kinley 


— 5 e — SEHEN: beiden nach Manila beorderten deutſchen Kreuzer 
Saatı — — Kartoffeln 40.00 „Irene“ und „Cormoran“ in der Lage, die ges pat erklärt, daß der Krieg mit dem Schick 
Mark. er N: ſamte deutſche Kolonie an Bord zu nehmen, wenn Manilas keineswegs beendet ſei. Amerika wer 
Stolp: Roggen 170,00 bis —,.—, Weizen dies erforderlich fein ſollte. — nicht eher in Friedensverhandlungen eintreten, b 
250,00 bis ——, Gerſte 180,00 bis —.—, Vent Face An 5 es Kuba genommen habe. — Admiral Dewen 
lee mn, bis —.—, Kartoffeln 40,00 ile Um die K 5 Sem 1 1 — 5 Spanier ſelbſt Manila in 
a nternehmen zu treffen, wird Dr. Lönholm, 1 g 
W 3 GN age bis ,, Profeſſor der Rechte an der Univerfität Tokio, mit W Blanco fol Havana intermieh 
ung FE Kartoffeln 50,00 bis —.— einhalblährigem Urlaub im Auguſt nach Berlin Mehrere Vertreter der Mächte, darunter die⸗ 
Mark. dune 4. Mal. Der „N. Fr. Pr.“ zufolge Tenigen von England und Japan, beglückwünſchten 
Platz Greifswald: Roggen 156,00 bis Wien, 4. Mai. Der „N. Ir. Pr.“ zufolge Mac Kinley zum Siege bei Manila. 
—,.—, Weizen 228,00 bis —,—, G ſte — ub die nenen Tabellen, welche bie dal zur In ca. drei Wochen ſollen von San Fran⸗ 
Haf 156 60 bis ‚rt Mark. 3 ht; Berechnung der ungariſchen Quote bilden ſollen cisco aus 5000 Mann mit großen Munitions- 
Ro n 158 00 bis und von der ungarischen Regierung verfaßt und Proviantvorräthen, Kohlen u. ſ. w. auf vier 
Weizen 233,00 bis nr Gerſte 148 00 bis worden find, hier bereits eingetroffen. Ungarn Transportdampfern unter Begleitung mehrerer 
— H fer 150,50 bis —.—. K rt fer will nur eine Quote von 30,5 zugeſtehen. Kreuzer und unter dem Kommando des Generals 
37,50 a Da, Tl a Vormittags konſtituirte ſich im KAbge- Meritto nach den Philippinen abgehen und die 
Inſeln bis zum Friedensſchluß beſetzt halten. 


6 8 55 1½ Stunden zu erreichen. Hexentanzplatz, Roß⸗ 
r “ 7 
[ Muss er was mit dem ERREGER trappe, Treſeburg, das liebliche Selkethal mit 


8 Alexisbad, Mägdeſprung, Falkenſtein, Meiſeberg, 
F — Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten Sternhaus, die Viktorshöhe und viele andere 
findet am Sonnabend, den 7. d. Mts., Nachmit⸗ Punkte bieten lohnende Ausflüge, die ſich in 
tags von 1 Uhr ab, auf etwa 7 Stunden eine einem Tage bequem zu Fuß bewältigen laſſen. 
Abſperrung der Waſſerleitung in 3 

der Lindenſtraße (Oſtſeite) von der Bergſtraß ß —.——. 


dis zum Hauſe Nr. 22, in der Karlſtraße von 7 en 
i der Bergſtraße bis zum Kirchplatz und am Kirch⸗ Vermiſchte Nachrichten. 


platz ſtatt. — (Billige Pfingſtfahrten nach Italien. 
* Eine Sängerin von Ruf, welche alljährlich Das Reiſebureau Otto Erb in Zürich (Schweiz) 
im Frühling bei uns einzukehren pflegt, hat ſich veranſtaltet auf Pfingſten 3 billige Vergnügungs⸗ 
zur Freude ihrer zahlreichen Verehrer vor Kur⸗ fahrten nach Italien, nämlich am 26. Mai eine 
5 zem wieder hören laſſen, es iſt die Nachtigall 7tägige und eine 10tägige und am 12. Mai eine 
I im Garten des Generalkommandos am Königs» Z0tägige. Bei der 7» und 10Otägigen wird 
5 platz, deren lieblicher Geſang an den köſtlich Pfingſten in Mailand, bei der 30tägigen in 
‚ warmen Abenden ſtets Bewunderer genug findet. Neapel zugebracht. Die 7tägige Reiſe koſtet 2. 
ö EEC Klaſſe nur 130 Mark, die 10tägige nur 190 Mark 
7 in — — ud — 1 — — S 
5 7 Dei f reifen ſind alle Bahn, Bergbahn⸗ un iffe 
Gerichts: Zeitung. fahrten, vollſtändige Prima⸗Verpflegung und Logis 
E Stettin, 5. Maj. Das Schwur⸗ in den Hotels, Reiſeleitung, Eintritts- und Teint 
gericht verhandelte geſtern unter Ausſchluß der gelder einbegriffen. Illuſtrirte Generalproſpekte 
ö Oeffentlichkeit gegen das Dienſtmädchen Martha obiger 3 Fahrten, ſowie über 3 Dutzend hoch⸗ 
Oswald aus Misdroy, daſſelbe war beſchul⸗ intereſſauter Frühlings, Sommer⸗ und Herbſt⸗ 
digt, am 14. Dezember 1897 vor der dritten fahrten nach Italien, Riviera, Schweiz, Genfer⸗ 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts ein fal⸗ | joe, Vierwaldſtätterſee, Rigi, Berner Oberland ꝛc., 
ſches Zeugniß mit dem Wide bekräftigt zu baieriſche Königsſchlöſſer, Salzkammergut, Wien, 
haben. Die Angeklagte wurde des wiſſentlichen Griechenland, Konſtantinopel, Paläſtina, Egypten, 
Meineids ſchuldig geſprochen und zu einer Pariſer Weltausſtellung ꝛc., ſendet das obige 
Zuchthansſtrafe von zwei Jahren, Ehr⸗ Bureau gratis und franko Jedem, der unter 
bvVeprluſt auf die gleiche Dauer und Stellung unter Benutzung einer 10 Pfennig⸗Poſtkarte darum 
Polizeianfſicht verurtheilt. Der Staatsanwalt erſucht. 
Yatte 5 Jahre Zuchthaus beantragt. — In der rien 
n Sitzung hatte das Schwurgericht ſich mit 
einer Den gegen 5 Viehmarkt. 
germann von hier zu beſchäftigen, Berlin, 4. Mai. (Städtiſcher Schlachn⸗ 
dem gleichfalls Meineid zur Laſt gelegt wurde. viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.) 
H. war als Geſelle bei dem Roßſchlächter Krauſe Zum Verkauf ſtanden: 355 Rinder, 261 
beſchäftigt. Letzterer hatte neben ſeinem Geſchäft Kälber, 1124 Schafe, 8767 Schweine. 
in der Mitterktraße eine Frühſtücksſtube ein- Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Weltmarktpreiſe. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 


gerichtet und es verlautete, daß dort ohne Kon⸗ Cs 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


jens ein flotter Ausſchank von geiſtigen Ge⸗ 
tränken betrieben werde. In Folge deſſen wurde 

0 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht Network: Roggen —— Mark, Weizen 
Mark. 


gegen Krauſe ein Verfahren wegen Gewerbever⸗ 
00 
Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 


37,50 bis —,.— Mark. 
‚ dnetenhauſe der Ausſchuß zur Berathung des 
Neuſtettin: Roggen 170,00 bis —,.—, — 
Weizen —,— bis ——, Gerſte 163,00 bis Janages auf Erhebung der Anklage gegen 
wehr“ von der 


—.—, Hafer 158,09 bis —,—, Kartoffeln Die Me der „Reichs 
36,00 bis —.— Mark. angeblichen Aufhebung der Sprachenverordnungen für Donnerſtag, den 5. Mai. — 
wird dementirt. Graf Thun ſoll vielmehr erklärt Ein wenig kühler, theils heiter, theils wol⸗ 

haben, daß er auch einem Majoritätsbeſchluſſe ſkiig mit etwas Regen und mäßigen weſtlichen 
des Sprachenausſchuſſes, der ihn zur Aufhebung! Winden. i 
der Verordnungen auffordern würde, nicht Folge 
leiſten werde. Waſſerſtand. N g 
Pola, 4. Mai. Das nach Kuba beſtimmte Am 3. Mai, Elbe bei Auſſtig + 1,7 
öſterreichiſche Kriegsſchiff „Maria Thereſia“ wird Meter. — Elbe bei Dresden + 0,50 Meter‘ 
am Montag von hier nach den Antillen aus⸗— Elbe bei Magdeburg + 2,44 Meter. — 


Metterausſichten 


[2 


ie nei 


‚gehend eingeleitet und in der Vorunterſuchung 
am 23. Dezember 1897 Höflich vor dem Amts⸗ 


’ 


F - : äßi ä enährte ältere l 5 
gericht vernommen, er bekundete, daß in der K. ſchen 2 e 3 45 251.00 Mark. laufen und in etwa 14 Tagen in Havanna fein. Unſtrut bei Straußfurt + 2,15 Meter. — 
GBrüßſtücksſtube niemals Bier oder Schnaps geſchänkt gi, 47. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Odeſſa: Roggen 176,00 Mark, Weizen Das Schiff hat eine Beſatzung von über 500 Oder bei Aatiber + 2,04 Meter. — Oder bal 
Vordben jei und beeidigte dieſe Ansſage. Trotz⸗ Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 241,15 Mart. * ä N Mann. { Yıezlau Oberpegel + 5,20 Meter, Uuter⸗ 
den ergaben ſich genügende Auhaltspunkte zur jüngere und gut genährte ältere — bis —; e) giga: Roggen 174,35 Mark, Weizen Brüſſel, 4. Mai. Die Regierung läßt Don petzel + 0,70 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
Eröffnung des Hauptverfahrens gegen Krauſe, ering genährte — bis — Färſen und 235,50 Mart. 2 Carlos ftreng überwachen. + 2.19 Meter. — Woeichfel bei Brafemitude 
am 7. April d. J. kam die Angelegenheit vor ü he: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen 5 Paris, 4. Mai. Der frühere Miniſter [+ 4,14 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,06 
f Mar n en — in höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ Trarieux 2 dem eng Ahnen a Meter. pr Am 30. April: Neige bel Uſch 
dieſem Termin widerrief Höflich die früheren fleiſchi ä ühe hö S Magdeburg, 4. Mai. ucker. Korn⸗I daß er die Regierung beim Zuſammentritt der ＋ 1,36 Meter. 
Anaaben, indem er, abermals unter dem Eide, ſleiſchige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlacht- 6 * 3 
k regelmäßig geiftige Getränke in —— =: eu \ = 17 n 
der Frühſtücksſtube gegen Entgelt verabfolgt einzer Sten , , „8% Schles. Boden] 5 Mitteld. Boder.A. II mn. Werkzg. 
wären. Die Ausſage des Höflich war aber noch Berliner Börse Ostpreuss. Frov- bb „ „ Ig, usländ. Eisenb.-Obl. Or rt, 5. 2 
i 9 ommersche > 3 Be ai . 100, @ 1102. 0G Na . ons 0 
| e he en ic 10 hatte 98 r. N. Byp. | 8:76 . I1or40G |Nordd.Credit-a. 122, [Oous, Bergwerk 55 70 
ö ch bei Angabe der Perſonalien fälſchlich als m 4. Mai 1898. 5 ” ir ; 4 » . 192425 |Dannenbaum . . 1124,75 
 Batholifch bezeichnet, während er in Wirklichkeit V — Ks en 68 Ga. Sp Land. . [Danzig.Oelmäii 104108 
moſaiſchen Glaubens iſt. Als Grund für die Wechsel. Rheinprov-Obl. ..... Gr. Run. Eine. ̃ 
7 rng Fer EL ERTERE > TEN BIETER te DE TEele oh 103.606 ou! © * ” 
. Verletzung der Eidespflicht gab H. an, daß er Fan — 1012 |Peters&Co.Kret. Deut, dae. 48, 
gefürchtet habe, feine Stellung zu verlieren, amsterdam . Tg. | 180006 &.-Chark.-An(O) 101 0 — „ Wplegeigas 13475 
wenn er eine für Krauſe ungünſtige Ausſage . oe Ki 3 — Bosener Provinz ütte 108, 
i f : N BO ener % ee, 7 3 on C. 
Fe e e Wen en Gl en ee de . e eee e negeheg [Biete 
gender abgegebenen Dekundungen feſtgeſtellt, er! dag 44 1% % [Weiter  % 9 1 * * .lie22s_|Rhein. Hyp-Bk. en 
mußte demgemäß wegen Meineids verurteilt] New-York ..... e 45070 F 955 16 0 0 Rostocker K BR. 
. oe en are g das . 3 — a n au m 120 5 5 f 5 15176 GlWarsch-Wien. .| — jyägheiche . mamit Drust. 182, 
u anusſtrafe von einem Jahr und drei len 8. 169, e eee e 68.  |Schles. Bank N. ert Farbenf. 
* . ſowie auf Ehrverluſt für die Dauer von Schweizer Plate 8 TE. 7080 Pie era 180 60 A ER ur fete 11720 
2D Jahren. Pelerbum . . A846 [Kur u. Neumark 5 Deutsche Eis.-St.-Pr. g do Minas 85 er Berg 21830 
EEE D td Celberg - IAU e eee Fraustädt.Zuckf. |101,80 
2 e e ee eee . „ U. i Gelsenkirchen . 
5 i 5 = 1 Brel'Warschau. 1103 „| Sehiftfahrts-Action. 
4 Aus den Provinzen. e 7 1 —I— Ü 
A2 Greifenberg, he Mai. 38 erſchien onenäche » 3 |Oripe Süanahe, 170 Seed Küsten 1125 Berl.Unionsb. . 138.0 Geb Like Un en ch ben 
r wc a 5 * ” 1 * ? 8 138, brauerei . Gladbach. „ Kammg.V-A. 
1 BSR" EFF! le |» a Ba ie Kent 19° |: ae 
ſchen Saale am Abend eine Volksverſammlung! 20 PresBtückel 18423 0 2 » A 1904 |5 0 En Une 93306 |Königstadt 5 a Hg 
ab, die mehr als zahlreich beſucht war. In] Lapean nt: 2 price ” Buch: 4 Feldes, far er | 1810 ere. 2 Hall, Maschinen 1b 800 
Re, ikanı' "Noten 2 = 5 a 7} 0 erberg +» 5 2 — 
} prag der Kebner ent bie Jene "Bon aße Erg um peblauw-Holl. - = &hwedistä 0 a Bank- Actien. [Sch ui 3 2 „ eng m Ben 
kamen die Konſervativen am die Reihe, denen der Französische „ . 81,10 2 2 2 Tech Disc-Ges. 140, re rkort Br.conv. 187 @ [Schrif k 
Reektor alles Mögliche auhing. an den ante] ı1,; Holländische, „ ‚1830  [Wonttäische „| ‚4 10 80Glspanier.. . Rt. Rbelal,u W. 15 Densau. Feld Ye} 75 102 7 — 
5 Pi 2 77 * * 5 2 5 = B 10 4 ortm — — 
e le ase an dale de Zi. | eee e ee eee 
arten zu antworten, dagegen trat ein fremder Deutsche Anleihen. Hannöv. Rentenbriefe.. Braunschw; Bk. 118.206 nnn 
Arbeiter, der beim Bau der Zuckerfabrik be“ Pick Neichs-AnL conv. J 0880 Heszen-Nass : 140,306 pas Riebeck Hongstenb.Msch 1138,25 
ſchäftigt iſt und ſich in feiner Auſchauung als er x 4 9 5 er à Neun ® Bias: — era Ber I 182 
übberal bezeichnete, dem Herrn Ahlwardt gewandt! Preuss Cos Ank con, 2% 104.30 2 2 5B ildobrand Mahl 
und ſchlagfertig . 9 — demſelben in 7 gt 9 103,30 |Pommersche a ecumulätor- V. . — 
ſcharfer Weiſe ſeine Thaten in Amerika vor und aztesSeßgld- Scheine. 3%, 2 16 100 dee 120 Hr debate . (28, 
erklärte, daß der Rektor und Reichstagsabgeord⸗ Aachener Stadi-Anl. . .| 9% 8 8 5 2 Aueh Fe 25 ; 
. nete als Abgeordneter garnichts geleiftet habe?  Allonaer 422 n > 80 Electric G. © 173,50 Köl 
und es Zeit ſei, daß er nun abttete.| Berliner „ 3½ 100 0 O hein- u. Westph. „ 123,10 Alum-Ind. 500% Hofmann Wagg 244, F 
Auf die Aufſtellung eines antiſemitiſchen Kan. Bonner 4 8 * 134506: ankait Kahlenw Kalt Ascharst. 148,806 |Yerrärte Spinn. 111825 
didaten wollte Herr Ahlwardt noch verzichten, Brombeer 2 2 i 198.10. |Aplerbck, Steink plor Maschin. | 
er wolle erſt den — Wahlkreis er und Camel . . 100 28 Perl. Vece ShlmannStärk. 
. n Schle⸗ „Holst 5 - N erl. Elec 
Dann wiederkehren, um einen geeigneten Kan⸗ Darmstaäter 8 e 8 % Dresdn. Hyp.-Oi _ an BR, e — r 
didaten aufzuſtellen. Wir denken, dies kann ſich! Dessauer 5 “li f ? 82 146. B Bielefeld. Mas „ MüsenBgw. 
der Herr ſparen, denn im hieſigen Wahlkreiſe iſt ee line 0 |Bismarckhütie . |212, nig Wüh cur. 
N m, 8 a 5 a ra 32. Boch. Bgw:Vz O. 91,6 „ Ser. 
kein Boden für den Autiſemitismus. Die Ver- Bbagafterter 137.40 ſussstahi 22% [Königsb, I. Vrz. 
Sammlung würde noch länger gedauert haben, da 105 u —. alen. r ae 
der in erg se Ulk — amüſirte, aber die Fler „ . 5 2 84e pit 133 55 Lauchhammer . f 
8 ö 85 0 en Hildesh Bk. 1141,50 „Jute. Spin. 
ee a Kade, ach e an e e | | e Pe 
Wort kommen ließen, . — ep 5 Lamm. Hyp.-) Leipziger Bank. 187 50 [Bresl. Öelfabrik | 95,256 [C. Löwe & Co. 401 chles. Feuer. . 
a Stadt Al .... as 207406 | „ Sprit Fab. 18775 Louise Tiefb. ev. 
PT Hildesheimer Str . 120,606 * 05 0 biazab Aud B 
ja 2 2 V 1 80% [Butske&60.M Baubank 
3 Kunſt und Wiſſenſchaft. Könierborger Rh: Nie ee: 450,25 a 
. 7 Bie man aus Petersburg meldet, iſt dort! Liegnitzer 2 . Wehe Ian |"  Bilscisonne DEw. 
die erg Aufſuchung des Dr. Andree aus 1 2 00 „ Fab.Milch Maschin.Kappel 
Stockbolm entiandte, aus den Doktoren Stadling — 1.2 13% fene Bauges 11600 | „ ee 
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Sprechen Sie mit Papa! 


Novelle von Konſtantin Harro. 


Und ſchon war Doorenberg von den lachenden 
Mädchen fort. 

Wie Muſik klangen feine Worte in Martha's 
Ohren. Er wollte, daß ſie blieb! Und dieſer köſt⸗ 
liche, kleine Nach ſatz: ſchicken die Tante 
allein nach Hauſe!“ War dies nicht ein feines 
Diebesgeſtändniß ? „Wir ſchicken Tante!“ Das 
hatte ex reizend geſagt! 

Sie lachte beinahe laut auf vor Luſt, ſtatt — 
wie es ſich gehört hätte — eine bedauerliche 
Miene aufzuſtecken, als Doorenberg wieder er⸗ 
ſchien, die gute Tante am Arm. 

„Mußt Du denn wirklich fort, Tantchen?“ 


fi fragte fie in merkwürdig heiterem Tone. 


„Ach, leider, leider!“ ſenfzte Fräulein Nettchen 
ſchiwer. „Du weißt ſchon, mein altes Uebel, 
= ſtechende Augenſchmerz! Und hier das viele 

Licht! Ich quäle mich ſchon eine ganze Zeit, 
aber nun iſt's unerträglich! Dir, Kind, werde 
Ih den Spaß nicht verderben! Herr Doorenberg 
will die Güte haben, Dich nach Hauſe zu bringen. 
Ich habe ſeine Freundlichkeit angenommen. Ihm 
kann ich Dich ja ohne Bedenken anvertrauen.“ 

War es wirklich ein ſtrahlendes Lächeln, welches 
für einen Moment Werner's ausdrucksvolle Züge 
überzuckte? Martha erſchien es wie helles Glück. 
Und warum auch nicht, da doch Werner fie liebte? 
Beglückte ſie nicht ebenfalls der Gedanke, an 
Doorenberg's Seite durch die mondhelle Sommer⸗ 
nacht gehen zu dürfen? Allein! Er würde alſo 
ſprechen, ſich endlich erklären! Ohne allen Zweifel. 
Venn die Gelegenheit konnte ſich günſtiger nicht 
zeigen. Er war ja glücksdurſtig, wie ſie es war. 

Sie machte eine offenbare Dummheit beim 
Verkauf, de denn die wonneſamſten Zukunftsphan⸗ 


Appſchen umher, w 


über'm Blüthenfeld. 

Wieder das übermüthige ſtrahlende Lächeln in 
Doorenberg's ſchönem Angeſicht! Er freute ſich 
alſo, weil er ihre Freude gewahrte. Sie konnte 
die prickelnde Ungeduld, die ihr bis in die Finger⸗ 
ſpitzen drang, kaum noch den i Denn vor⸗ 
läufig beurlaubte ſich Werner, da er ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ſeine Ritterdienſte der 2 106 lieh, bis 
dieſe wohlbehalten in der Droſchke ſaß. 

Als er dann wieder im Saale auftauchte, nah⸗ 
men ihn erſt die Vorſtandsdamen und hinterher 
eine ganze Schaar junger Mädchen in Beſchlag. 

m Doorenberg hier, Herr Doorenberg dort!“ 
hieß es eine gute Weile. Die hübſchen Fräuleins 
ſuchten ihn durch allerhand Mätzchen zu bewegen, 
ſeinen Einfluß dahin geltend zu machen, daß am 
Schluſſe noch eine nette Tanzerei entrirt werde. 
Er wehrte ſich der tollen Schaar, ſo gut es ging. 

Doch ſein glänzender Humor und ſeine Necklu 
hielten die weibliche Jugend erſt recht bei ihm 
feſt. So blieb er Martha für's erſte verloren. 

Heut aber überließ ſie ihn den Gefährtinnen 
doppelt ungern. Die Eiferſucht, ſchon bei Helene's 
Erſcheinen geweckt, kam mit erneuter Macht über 
fie. Was wollten alle dieſe von Doorenberg? 
Er gehörte zu ihr! 

Und das Vorhaben, ſich ihn zu ſichern um 
leden Preis, machte ſie beinahe berechnend. Sie 
dachte wirklich nach, ob ſie nicht dazu thun könne, 
eine Erklärung Doorenberg's herbeizuführen. 
Wenn fie nun morgen alle dieſe Gänschen mit 
ihrer Verlobung überraſchte? Oh! die Gefichter! 
Sie hätte ſie malen können! 

Sie hatte es plötzlich ſatt, feſt auf einem Platze 
zu verharren. Sie wünſchte das Ende der wohl⸗ 
gelungenen Veranſtaltung herbei. 

„Endlich!“ ſagte ſie, hochathmend bei ſich, als 
ſie nach vielen Bekomplimentirungen aus der 
Lichtfülle des Saales in die Mondeshelle der 
Straße trat. 


Raten ſchwirrtren Toren Vobrenverg 
ein Bienenſchwarm in dae Wialtnaeit los nahm. 


einem Geſicht nicht abzubuchſtabiren,“ 


—— 


regte ir ben Arm, ben“ Re" wort, ouf eine bezugtuche Froge geantwortet haben. Sie 
hielt no: an die ſo oft täuſchende „Sympathie“. 
Donn aber begann ſie zu ſprechen. Es war] Sie gingen langfam. Woßn auch eilen? Es 
mit einem Male eine namenloſe Bangigkeit in war noch nicht ſpät und die Julinacht warm. 
ihr emporgekeimt, eine Angſt, die ſie zum Reden Sie ſchritten über den Schmuckplatz der Stadt, 
zwang, damit er nicht einen Ton hr de Wade deſſen zartgrüne Grasflächen von leuchtenden 
anſtimme, der, wie er ſie entzücken, Me doch in Roſenparterres unterbrochen wurden 
gleicher Weife verwirren mußte. Eee ihn 9 5 8 und elektriſches Licht verbreiteten 
ſhre⸗ 1 Er gab zerſtreute Ant⸗ Tageshelle, die doch nicht goldener Tag war, 
worten. böſe war er ihr ſicher nicht. Er ſondern viel in an das magiſche Flimmern 
lächelte tee, wenn ſie im Eifer zu ihm auffah. einer Zauberwelt gemahnte. Sie gingen in 
21 Auen Jeb En tt en 17 5 traumhafter Märchenpracht dahin. 
unte jeden Zug e nen Geſichtes 
beullich unterſcheben. 5 ein Schönes Gefict, feine f Und wie Märhenungeihüme, die Flammen 


prühten, erſchienen ihnen auch die Motorwagen, 
ſchöne Geſtalt! Und ſo an ſei A d, 0 
leg Me wt Deianfe A 7 5 10 5% 5 die auf gleißenden Schieuen faſt lautlos dahin 


auſten. Sie ſahen hoch in der Luft und 
ſeiner Perſönlichkeſt auf ch wirken. Was ſie * A en AR 1 
erzähl 55 was er entgegnete, es kam ihr kaum zucken, als hätte das Elfenvolk aus den feuchten 
En 8011 45 Nur das Getragenwerden von benen im Oſten der Stadt in der Nacht 
einer Liebe war in ihr wie ein Ewigkeitsgefühl. ſich aufgemacht, um, mit blanken Laternchen ver⸗ 


Doch fie war nicht umſonſt in der Schule und ſehen, eine wirbelnde, abenteuerliche Fahrt 
in der Famitſe „die Verſtändige“ genannt worden. 0 . E ; 
Gewiß, fie liebte Doorenberg über Alles, aber 8 ee 


fie liebte in ihm auch die Vorzüge feiner Stellung 
in dem Hauſe n N ſchätzte die Fa⸗ 
milie, der er angehörte, Reichthum, den er 
ſchon beſaß und deſſen 1 inf noch theilhaftig 
wurde. Ihre Liebe war nicht völlig die, die der 
Sünden Menge bedecket. Sie liebte den Würdig⸗ 
ſten von Allen, wie fie ſich auch, bei aller ihrer Bes 
ſcheidenheit, ſehr wohl bewußt war, die Zuneigung 
dieſes Mannes zu verdienen. Hätte die Zukunft 
ihn aller Glücksgüter beraubt, ſie wäre ihm treu 
ergeben geblieben. Doch jede ehrenrührige 
Handlung mußte ihn von ihr ſcheiden. 

Las Doorenberg bei dem flimmernden Mond⸗ 
lichte dieſe Lebensauffaſſung von ihrem Antlitz? 
Man rühmte ihm eine große Menſchen⸗ und grö⸗ 
‚Bere Frauenkenntniß nach. Martha, durchaus nicht 
Menſchenkennerin, hatte von dieſer Kunſt eigent⸗ 
lich keinen Begriff. „Allzuviel vermag man doch von 
würde ſie 


Denn ſtill war's in den Straßen. 


Hier herrſchte ſchon die Ruhe eines vornehmen 
Villenquartiers. 

Wie nun Martha am Arme ihres Begleiters 
dieſen glanzüberflutheten Platz durchſchritt, 
ihr, ſo nahe ihrem Heim, die alberne, tolle Zeit⸗ 
verſchwendung, welche ſie mit ihrem aus Bangig⸗ 
keit hervorgegangenen Plaudern getrieben, wie 
ein ſchwer laſtender Stein auf das Herz. Die 
nagende Ungeduld kroch wieder heran. Peinvoll 
empfand ſie das Fliehen der Stunde. 

Sie ſchwleg plötzlich, ſchwieg mitten im Satze. Und 
es ärgerte ſie doch, da e nicht unbefangen 
weiterſprechen konnte. Aber ein beängſtigendes 
Etwas, Furcht und Freude zugleich, preßle ihr die 
Kehle zu. Doorenberg ſchien die Veränderung, 
die mit ihr vorging, nicht zu bemerken. Weilten 


fiel Si 


1 


ſeine Gedanken anderswo? Er redete auch nicht. 


Ein peinigendes Herzklopfen zwang 


Ma N. 
noch kleinere Schritte zu machen. Und nun 
urſachte ihr wieder der Gedanke Qual, 


könne ihren erregten Zuſtand wahrnehmen, 
Schweigen als Aufforderung zum 
auffaſſen. 


War's nicht jo? Wartete fie nicht darauf, daß das 
e einzige Wörtlein „Liebe“ von ſeinen Lippen 


Sie wunderte ſich A8 über ſein Gebahren? 
Warum redete er nicht? Hatte er ühr nichts zu 
ſagen? Oder war ihm das Herz zu voll zum 
Sprechen? Beides konnte der Fall ſein. 


Nein, nicht Beides! Pfui, daß ſie noch zwei⸗ 


felte! Zweifeln an ihm, der ihr tauſendfach be⸗ 


wieſen und hundertfach ihr zu verſtehen gegeb 
hatte, wie theuer ſie ihm he RR ee 
Ja, er gab ihr Rechte an ihn, an feine Zukun 
Immer deutlicher wurde es ihr, daß, 115 ſie 15 
vereint, weltfern durch die Sommernacht ſchritten, 
anch ihr Weg ein amer bleiben mußte im 
lärmenden, geſchäftigen Tagesgewühl. Die Liebe 
band ſie ja und der Zauber der Vollmondsnacht, 
ein Zauber, deſſen fie Beide theilhaftig ger 
worden. 
Mit dieſer Sehnſucht nach Erfüllung in der 
Seele war freilich das Wandern Qual geworden. 
ße Qual! Aber doch Qual, die Werner hätte 
von ihr nehmen ed Und dort ſchon ihr 
Haus, fo nahe ſchon die flimmernden Fenſter, 
hinter denen ihres Vaters Blumenreichthum prangte. 
Da ſauſte 10 ein Wagen der elektriſchen Bahn 
vorbei, der letzte! 
„So ſpät?“ 
Traume erwach 


jagt: Doorenberg, wie aus einem 


Fortſetzung folgt.) 


= In wenigen Tagen Ziehung der XXVIII. Mecklenburgischen Pferdeverloosung zu Neubrandenbure. . 


Loos 1 Hark. 


In Stettin zu haben bei: 


Stettin, den 3. Mai 1898. 
Bekanntmachung. 

Behufs e eines Hydranten findet am 
Sonnabend, den 7. d. Mis. Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Lindenſtraße (Ditieite) von der Bergſtraße bis 


Bekanntmachung. 


Die r von 
200 Mille Hintermauerungsſteinen 

für die Pander des Monumentalbrunnens au der 
A Schanze und des Pumpwerks im Rathskeller 

U vergeben werden und werden Unternehmer aufge⸗ 
fordert, ihre Angebote, mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, bis 

Montag, den 9. Mai 1898, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbauburcau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo die 


Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 


ſtattfindet, einzureichen. 
Die 3 liegen im Zimmer 39 zur Ein⸗ 


ſicht a 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


E. h den 5. Mai, 8 Uhr Abends, im kleinen 


Sade des evang. Tecinshauſes;: 
Miſſionsſtunde. 


Jedermann herzlich a 
P. Saltzwedel. 


Zahn⸗ Atelier 


von 

Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 

17, Roß marktſtraße 17, 

neben Geletneky- 


Johannis ba d 
im Rieſengebirge. 

In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Babnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt. Nord⸗ 
WB, Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrtsſtationen: 
Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, natur⸗ 
warme, 29° C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder Eiſenquelle. Aerzte. 
Apotheke. — Elektriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und 
Telegraphenſtation. — Kurſalon. — Leſezimmer. — 
Große Auswahl ine und ausländiſcher Zeitungen. — 
Konzerte täglich zweimal in der Kolonnade und im 
Waldpark, allwöchentlich Tanzkräuzchen. — Gute Re⸗ 
ſtaurants. Hotel⸗ und Privatwohnungen. — Mineral⸗ 
wäſſer. — Ziegen⸗ und Kuhmolke. — Heilanzeigen: 
Gegen Nerven⸗ und Rückenmarkleiden, rheumatiſche und 
gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, 
Frauenkrankheiten, Verarmung des Blutes und Ent⸗ 
konſumirenden Krankheiten, chroniſche 
— Empfehlenswert als Nachkur. 
Kurkommiſſion 


Maſſage. 


kräftung nach 
Hautausſchläge. 
Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die 


in Johaunisbad bei Trautenau (Böhmen). 


Eis⸗Auetion. 


Donnerſtag, den 5. d., Vormittags 
11 Uhr, über eine am Dunzig⸗Bahnhof 
(beim Schwimmkrahn) im Schiffe „Char⸗ 
lotte“, Kapt. Skog, lagernde Parthie von 


ca. 3600 Er. norweg. Blockeis für Rech⸗ 
nung, den es angeht. 


Wm. Schwendy, 


0 . — —ñ——. Makler. 


6 Stuben. 
Grabowerſtr. ba, 2 Tr., Wohn. v. 6 Stub,, 


ſofort od. ſpäter z. verm. 


Br. Domſtr. 16, 1, m. Kab. u. Zub., a. z. Geſch., z. 1. 10. 
We e 


1 Stuben. 
Dentſcheſtr. 34, Ecke Friedrich Karlſtr., am 


Haupt- 
treffer 


zum Hauſe Nr. 22, in der Karlſtraße von der Berg⸗ | 

ſtraße big gu: Kirchplatz und am Kirchplatz ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas⸗ und Waſſerl.⸗Deputation 
Stettin, den 80. April 1898. 


10,000 Mark ( 


Gildemeister’s Institut! 


Hannover, 


Hedwigstrasse 13. 

Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungsanſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähnrichs⸗Examen und für 
alle höheren Schulexamina incl. Abiturium 
Seine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle Be: 
handlung. 

Anerkannt gute Penſion, gewiſſenhafte Beauf⸗ 
ſichtigung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 


ftanden 144 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. ur 
Proſpekte und nähere Mittheilung d. d. 


a —— 
Zither⸗Unterrichts⸗ 


fungen. 
Direktion. 


Inſtitut 


Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ansbicdm im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. N. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. B 


Heilanstalt für Herzleiden, 


Asthma, Blasen-, Nierenleiden ete. etc. 


Alexisbad im Harz 
Dr. med. Paczkowski, 


Billige Preise. 


M merik: nie 


Prospecte gratis. 


ann 
bt er. 


25 * 
3 en Be 
en. | —— eat 


| Bureaux in Stettin: 


Unterwiek 2. 
In einer Provinzialſtadt Pommerns, an der 
Oſtſee, iſt krankheitshalber eine gutgehende 


Bäckerei nebſt Grundſtück 


zu verkaufen. Gebäude und Bäckerei vom Grunde aus 
neu erbaut, mit Unterzugsofen (Franke & Laube, 
Berlin). Bäckerei befindet ſich 40 Jahre im Hauſe 
und iſt ſtets gutes Geſchäft geweſen. Im letzten Jahre 
3500 M. Ueberſchuß. Preis 31,500 M., Anz. 

8000 M. 

e Käufer bel. Off. unt. R. 129 an 
die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, einzuſenden. 


Ein gut gehender Gaſthof, 


am liebſten auf dem Lande, wird zu kaufen eventl. | 
zu achten geſucht. 
elchow bei Thänsdorf. 
Gustav Zastrow. 


eine complette vier- 
spännige Equipage 


| Eröffnung Mitte Mai, 


ferner 


) zweispännige Equipagen, u. 


BAD LIPPSPRINGE 


Eisenb.-Stat. A m 1 1 1 S 0 u e 1 1 e unübertroffenes 


Paderborn. Heilmittel gegen 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 


im Pensions- taubfrei inmitten d 
Hötel HK ur h us 1 Parks gelegen. 55 


Wasser -Versand und Auskunft durch die Brunnen - Administration. 
— —. .. . .... . . ̃ ¾— An n 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem 
schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvolisten 
Nadel- uud Laubholzwalde, Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle Neuerbautes 
Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf., Moor-, Loh-, Tannin- und sämtliche med. Bäder, 
sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser- Heilverfahrens. Elektrieität und Massage unter ärztlicher 
Leitung, Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise, Apotheke am Orte, Dirigende Badeärzte: 
Dr. Wallstab, Dr. Weihl, IIlustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform à 50 Pig. 
sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung: 

— ——— — — ee ĩ — 


Bad Lauterberg im Harz 


Wasserheilanstalt. Sommerfrische. 
Elektrische Beleuchtung. Wasserleitung. Kanalisation. 
Frequenz 1897: 5142 Curgäste. 


Uimstr. Prospect gratis und franeo dureh die 
Badever waltung. 


Sri Som Eröffn der Sai Mal. 
Soolhad Sulza i. Th. Preougekis — 4 Auskunft a BE 


(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Badeärzte Sanitütsr. Dr. Sehenk, 
Thüringer Staatsbahn.) Dr. Lö ber und die Badedirektion. 


Bad Histo 


Königreich Sachsen. 


Alkaliſche Eiſenanellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) Rn — 75 Pinto und 
eiſenhaltige Quelle (die — men Kohlen ſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗ 
Moor, elektriſche und Jichtennadelextraktbäder, 1 Bäder, Syſtem Fr. Keller, künſtliche 
Salz⸗ und Soolbäder, Dampfſitzbäder, Molken, Kefir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſ Br 1 75 katholiſcher Gottesdienſt. 
Frequenz 1897: 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 
und 1. bis I. September m Bäderpreiſe. Für die vom 5 he an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Täglich Concerte der Königlichen yigg gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Rad⸗ 
fahrſportplaß, 4 für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis), 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiele, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 
Elektriſche Pe sh an R ide 
erſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführli 
Proſpekte poſtfrei durch die f . re user 


Königliche Bade-Direktion. 


Bad Lobenstein 


Station der Bahn Ger -Triptis-Blankenstein, 


Thüringen — Reuss j. Linie, 


Moor- und Eisenbad. Kiefernadel-, Sool-, Sand-, Dampfhäder, 
Inhalstionen. Kaltwasserheilverfahren. Massage Luftkurort. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


Die Badedirektien. 


des Stettiner Grandbefiker-Dereins. 


Arndtplatz, hochherrſchaftliche Wohnung von 4 Zim., N 


Balkon u. Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Moltkeſtr. 2, 3 BA Zimmer (3 Vorderzim ), 
Badezimmer ze. pr. 1. 10. 


Bar Berfehunnshalber 2 
Falkenwalderſtr. 15, 1 


zu vermiethen. 


3 Stuben. 


Reueſtr. 5, 3 8 ſofort ev. 1. 
3 Stuben zum 1. Juli, 24, 22 und 18 


1 Tr., Eing. Bogislapſtr., Burſcherſtr. 40, 1 Tr., m. Kab., Kch. Klo. z. 1. Juni. 
4 Zimmer, Badeſtube, reichliches Zubehör zum 1. Juli Bergſtr. 4, 2 Stuben und Zubehör zum 1, Juni 
EZ ———h——_—_____ aan sta an I 


E 


Fuhrſtr. 8, ſaub. u. hell, 3. 1. Juni z. v. Näh. II. 
Fuhrſtr. 9, eine freundl. Vorderw. 19 %, zu verm. 

Fortpreußen 12, 2 kleine Wohn., beſteh. in Stube 
und Küche, z. verm. Näh. Fortpr. 13, r. Preis 6,10 % 


Möblirte Stuben. 
Preußiſcheſtr. 109, p., gut möbl. Zim., Preis 16 % 
eee eee eee eee 


Schlaf ſtellen. 
Wollweberſtr. 9 v. 2 Tr., möbl. Schlafſtelle z. v. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerfir.-Eck), 3 dr. 8 Ag, 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit % 600 p. J. 10. 98. 
eee 


2 Stuben. 


Stube, Kammer, Küche. 


Grabow a. O., Frankenſtr. 3, Wohn. von Stube, 
Kam., Küche, Waflerleituug . 41. Juni zu vermferhen ! 


sowie 68 edle Reit- und Wagenpferde LOSE à 1 Mark 


1020 sonstige werthvolle Gewinne. 


Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Sehrader, Hannover, Grosse Packhofstrasse 29. u 
G. A. Haselow, Frauenstrasse s 9, ältestes Lotterie- Geschäft, errichtet 1847. 
— ——— ü•—⅛.ĩ ' —‚—d¼“ — — — — — 


zu haben in allen Lotterie- 
geschäft. u. Verkaufsstell. 


Glücksmüller’s 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekanntl 


50.000 Mark 
20, 000 Mark 
10,000 Mark 


u. 8. w. sind die Hauptgewinne der nächsten 
Metzer Domba 


Geld- Lotterie. 


b Ziehung 14.—12. Mai. m 


Loose à % 3.30, Porto und Liste 80 Pf. 
extra, empf. u, vers. d. Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Oo., 


Berlin, Breitestrassd 5. 
im. Kal. 


| Stettin Kopenhagen. 


eme ben, Capt. m Aut er g. 


Von S Somabend 1 m. 
Von Ko — nn Mittwoch 3 Uhr Nachnt. 
1. Cajüte 44 18, II. Cajüte % 10,50, Deck Ak 6. 
Hin⸗ und Rücfahrkarten an ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 


Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Nundreiſe⸗ 


Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 
Bud, Christ. Gribel. 


S s 


Briefe : 


an Seine aun den ö 


Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ ® 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 3 


FELRECTERÄLTERE 
I! Billige Leetüre!!! 


1 1 
Jahrgang 1895, 1896, 1897 
von: Fels zum Meer à 3 Mark. Ueber and und 
Meer, Gute Stunde, Illustr. Welt, Buch für Alle, 
Universum, Gartenlaube, Fliegende Blätter (Schorers 
Familienblatt nur 1892 und Kaiser Wilhelm der 
Grosse von Professor Kugler) a ® Mark. Daheim, 
Romanbibliothek, Hausfreund, Das neue Blatt, 
Heitere Welt, Berliner Illustr. Zig., Fürs Haus, 


von IS. Grassmann 
ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 


S 88 56 00 W 85056 


BE: 


Modenwelt pro Jahrgang eomplett_ 


1,50 Mark. 
Germania, Commandit- 
Gesellschaft für Journal - Lesezirkel, 


Berlin, Besselstrasse 11 U. 


 —— Dermiethunas- Anzeiger 


Geſchäftslokale. 


Birkenallee 21, Bäckerei u. Wohn. z. Oktob. bill. z. v. N. le 
„„ 


Kellerräume. 
Kaiſer Wilhelüſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken. v. Fomtoir. 
LLL 


Wohnungsgeſuche. 
Zum Juli oder Oktober ſucht ge ältere allein⸗ 
ſtehende Dame eine Wohnung. hochpart. oder 1 
hoch, von 2 oder 3 Zimmern u. 
Preisangabe abzugeben Ja 


Frei 
gr 


a Ir 


LlHlauptgewinne: 
| Equipagen 
und Pferde 


in Summa 


28611 Gewinne 
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Bekannt a 


teftiner Pferde-Lofterie. 


. Da Stettiner Loose a 1 M., 
’ au = 10 M., für die Nachfrage 
nie reichten, bitte ich die Bestellungen 


bald zu machen. 


Porto und Gewinnliste 20 Pf. 


Carl Heintze, 


Stettin, 
Kl Domstr.- und 


5 marken oder unter Nachnahme. 

K Hauptverkaufsstelle: 
Rob. Th. Schröder Nchf, 
© Bankgeschäft, 

Ba Stettin, 

Br Sohulzenstrasse 32. 
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Aschgeberstr.-Ecke No. 6. 


Loose versende ich auch gegen Brief- 


Centralhallen-Thenter. 


Von Sonntag, den 8. Mai ab täglich Abends 8 Ms: 
Große Aufführungen der 


Vaterländischen Festspiele 
„Aus Deutſchlands größter Zeit“ 


44 hiſtoriſche Aufzüge mit Dichtung und Muſik ausgeführt von ciera 100 Perſonen. 
Dichtung vom Major der Landwehr Dr. Herm. 

Arrangirt und in Sceue geſetzt vom Direktor R. Unger. 
rungsreeht 
Zur Feier der 10 000ſten Aufführung am 20. Januar d. J. 


Alleiniges Auffüh 


Dresden beehrt durch den Allerhöchſten Beſuch Sr. Majeſtät des Königs Albert k 
Kgl. Hoheit des Prinzen Friedr. Auguſt, Ihrer Kgl. Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Johann 
Georg, Ihrer Hoheiten der Herzogin von Schleswig⸗Holſtein nebſt Prinzeß Feodora und deren Hof⸗ 
ſtaaten, Sr. Excellenz des Herrn Kriegsminiſters 
ſowie ſämtlicher Vorſtände der K. S. Militär⸗Vereine von Dresden und Umgebung und ungefähr 
1000 alten Veteranen. er EI 


Preiſe der Plätze: Loge 2 , Saal 
II. Platz 80 , III. Pla 
R. Maedonald, 
Winterfeld. 
II. Platz 60 . 

Kaſſenöffnung 7½ Uhr. 


Görbersdorf 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


50 „. Preiſe im Vorverkauf ermäßigt, zu haben bis 6 Uhr Abends bei 
„ J. Neumann (B. Haefs) und Lindau «& 
. Logen: 1 % 75 „. Saal und Tribüne 1 4 25 . I. Platz 80 . 
III. Platz 40 . nr a 25 „ an der Gonirolle zu haben. 
Anfang 8 Uhr. 


erner Mussehl 


Jahn. 


für ganz land. 
im ſtädtiſchen Ausſtellungspalaſt zu 
von Sachſen, Sr 


dler von der Planitz nebſt vielen hohen Offizieren, 


genes Musikeorps. a® 
und Tribüne (Sverrſitz) 4 1.50, I. Platz 1 Ar 


Die Direktion. 


in Schlesien. 


Dr. Herrmann Brehmer, 


Begründer der heut massgebenden 


Behandlung 


der Lungenschwindsucht. 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Prospecte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


21. Stettiner 


1 — N 


Pferde-L 


10 complett beſpannte Equipagen (darunter zwei vierſpännige) 


erde-Lotterie. 


und 


120 Pferde 


(darunter 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde) 


Hauptgewinne. 
2 Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 5 


Looſe à 1 Mark bei a 
R. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 
und Lindenſtr. 25. 


Maitrank 


aus friſchen Kräutern empfiehlt per Flaſche 0,75 


Richard Schröder, 


Kurfürſtenſtraßßſe 6. 


198. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


Ziehung am 4. Mai 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mt. ſind in Parnetheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

40 167 80 463 (3000) 505 (300 (753 1103 431 
36 803 2012 61 78 107 82 251 56 506 63 86 (3000) 
645 733 935 79 (300) 97 3091 198 376 528 606 
882 4152 224 43 343 444 62 702 862 976 
113 237 337 41 459 576 86 809 936 
273 74 81 456 70 513 642 789 7103 80 (3000) 
209 94 385 8015 40 49 50 54 (10000) 84 145 332 
455 562 619 888 954 63 9002 164 86 366 532 
78 785 946 

10098 147 50 92 207 56 365 677 858 11036 114 21 
280 85 646 846 934 77 12013 77 121 311 47 533 72 
634 802 51 13026 360 (3000) 77 473 869 902 14103 
58 266 74 423 24 561 673 15054 82 461 78 526 82 
(300) 704 806 16078 95 184 322 453 534 733 891 907 
17 99 17046 128 (300) 405 44 523 91 637 905 16 20 
18131 66 192 94 330 35 465 96 668 82 733 19027 
123 325 (1500) 

20182 469 680 988 21131 55 291 401 567 820 (500) 
22033 (1500) 173 206 42 82 358 429 603 10 34 (500) 
839 930 77 23033 92 121 62 354 408 24175 207 
395 510 31 (1500) 750 75 (5000) 845 57 949 73 
25034 161 (3000) 228 40 624 772 (5000) 809 54 98 
907 40 79 26050 193 316 (300) 492 (500) 506 645 73 
764 (300) 928 27129 399 541 89 890 28302 56 
500) 403 89 713 821 29002 57 305 81 483 585 664 

0 769 87 856 982 

30089 179 453 (3000) 506 80 620 77 709 62 939 
41 64 31331 78 659 32045 192 (3000) 845 916 
(300) 59 72 33485 514 22 84 679 799 857 907 13 60 
34085 110 66 240 447 574 94 698 710 84 809 35316 
406 (1500) 16 84 (1500) 549 71 98 663 795 888 
36050 87 148 321 68 454 85 594 652 795 (1500) 835 
902 37046 143 79 90 (300) 210 611 26 48 92 823 71 
970 (1500) 88 38021 257 376 79 448 520 21 618 (3000) 
74 755 945 56 39011 (1500) 130 252 91 308 665 745 
(1500) 905 

40089 (300) 115 67 279 91 516 55 820 82 41036 
800) 110 237 54 329 30 57 71 508 604 30 72 748 
42006 255 82 306 40 466 616 43151 330 (500) 405 
78 86 566 646 761 88 96 (3000) 809 62 64 84 44045 
251 (3000) 53 594 831 45017 54 122 84 611 34 
88 727 843 916 92 46146 211 55 575 797 864 47179 
265 74 444 (500) 50 81 (500) 657 944 48050 125 73 
918 x 631 830 49158 341 473 (300) 704 30 (500) 812 

18 

50706 834 970 51071 271 387 420 765 (300) 

52103 261 428 654 788 808 962 53034 601 34 815 62 
938 54 76 54121 87 99 287 326 435 757 (3000) 803 
72 55003 515 28 849 56096 256 415 51 575 722 864 
(5000) 57036 228 37 458 87 623 77 788 58019 
177 206 521 60 643 53 (300) 99 (500) 712 78 863 78 
964 88 59095 409 823 

60168 94 372 565 751 900 61029 75 154 329 86 
569 98 605 9 79 743 886 953 62093 132 56 69 70 
289 373 87 447 572 652 978 63155 58 60 284 87 
334 (1500) 530 53 699 N 741 45 834 95 (300) 
934 71 64173 84 215 48 472 531 614 745 873 946 
65031 54 107 223 65 82 327 46 435 907 66227 (300) 
342 444 65 636 701 967 67008 210 78 443 714 845 
68044 319 52 57 574 (1500) 628 39 62 752 869 99 
900 2 18 26 (300) 30 69178 293 343 474 80 522 37 
62 644 73 712 969 73 

70147 697 858 62 932 71168 460 66 596 846 92 
72256 60 80 383 443 543 694 736 961 73057 127 
32 52 201 78 569 737 55 892 74187 200 17 78 479 
788 988 75234 (500) 340 53 68 (3000) 482 533 660 
703 45 58 957 (300) 76058 133 229 398 711 77051 
273 500 719 813 988 78013 25 145 552 662 844 
(3000) 967 79312 63 722 911 49 

80141 304 (1500) 45 532 49 765 82 (300) 861 

300) 910 81043 170 254 567 701 53 98 961 
82385 513 56 76 618 85 708 83021 108 76 339 
70 481 83 778 85 842 51 84045 80 223 482 575 
668 764 831 85019 37 212 355 75 543 615 
19 24 712 (3000) 932 86204 17 345 642 96 
87142 285 359 738 97 801 88055 (300) 176 214 
69 429 61 65 788 979 89075 177 288 333 621 

45 708 69 89 967 

90032 113 (300) 98 325 85 465 78 82 663 836 
(1500) 37 906 91087 241 311 43 68 431 (3000) 52 
98 561 734 39 845 83 92272 397 646 94 747 946 
93108 372 413 570 87 616 (1500) 751 851 937 94160 
352 410 16 77 582 608 780 83 93 917 95241 301 8 
25 (3000) 557 (300) 622 58 781 832 40 976 96094 
226 419 519 610 12 (500) 45 768 97057 105 307 
429 (3000) 82 (500) 759 96 847 (300) 64 98045 112 
31 84 1218 320 401 559 815 25 95 976 99019 
119 210 39 556 78 674 751 90 

100087 95 303 72 (1500) 628 926 101217 27 60 513 
72 99 600 786 852 91 (500) 102100 22 57 264 386 
418 24 41 674 792 960 (10 000) 71 99 103008 88 118 
49 (1500) 313 719 50 953 104299 434 603 (500) 29 34 

92 710 (300) 58 Se 915 1105376 523 47 (500) 683 

(1500) 722 845 52 106643 67 83 705 107041 57 195 

436 92 94 585 er 630 772 108056 (500) 71 228 

ee 1 73 205 54 340 69 427 998 


— 


Gut erh. Tandem 
f. D. u. H. p. Caſſe z. kaufen geſucht. 
Offerten an 
Georg Grimm, Star Nartt Be 


110032 84 154 93 220 26 404 18 36 523 26 714 
821 80 937 43 52 (3000) 111241 328 (1500) 75 155 


a BB. 779 977 112051 55 189 279 453 687 945 11 


86 327 539 628 76 979 114041 421 625 83 
115301 68 495 903 116027 98 173 296 486 646 
(500) 84 709 887 985 117193 324 52 474 79 501 708 
41 822 75 (500) 957 (500) 118045 284 422 71 524 688 
800 91.950 119055 199 214 25 404 (1500) 39 40 76 
53139 (300) 737 819 

120029 184 428 549 60; 801 31 121172 483 85 582 
122124 81 86 332 627 39 (500) 52 61 70 82 84 725 
802 930 123069 (1500) 163 75 266 (1500) 357 62 723 
124097 210 (300) 16 548 91 667 75 (500) 97 125110 
200 9 83 93 818 67 (300) 921 31 75 90 126006 346 468 
563 (500) 95 603 843 84 92 127086 203 15 330 585 616 
81 807 985 128086 90 159 (1500) 85 231 383 418 713 
129061 196 386 513 77 670 709 801 5 31 

130059 (300) 120 91 306 15 446 539 654 877 988 
131124 56 77 214 (500) 308 412 16 74 83 538 88 655 
713 813 (500) 65 91 946 132031 (1500) 117 289 341 
630 903 133011 167 239 322 535 631 67 889 906 13 
134025 159 31134 85 430 74 500 624 25 29 32 69 94 
706 830 83 (3000) 991 135069 132 66 72 253 399 649 
848 (1500) 934 136049 171 282 445 638 748 (1500) 49 
(500) 72 (1500) 885 137010 138 216 301 9 78 450 612 
711 819 955 77 138097 232 308 433 36 529 32 (300) 
59 77 641 45 (300) 724 882 920 74 (1500) 139072 356 
57 617 28 959 

140077 185 253 335 425 523 701 99.819 972 141078 
241 55 437 83 539 622 98 739 828 903 142036 62 122 
35 204 (500) 31 346 417 749 917 143393 428 41 527 
613 24 710 92 835 944 144097 142 447 69 717 35 
145024 228 372 455 (1500) 741 834 95 146086 186 239 
42 (1500) 46 80 352 419 557 716 849 147054 103 522 
91 629 727 966 148116 67 (3000) 240 646 812 96 959 
149040 264 77 432 532 36 806 79 

150170 242 326 39 (300) 488 561 744 71 991 151039 
311 553 79 653 74 715 81 (3000) 810 26 991 152007 
22 112 30 306 88 746 153206 338 918 29 89 154271 
600 708 155019 279 340 58 450 86 641 45 72 721 827 
44 934 156101 340 551 157187 361 720 32 41 807 
988 158175 299 569 (300) 629 46 798 854 906 159536 
91 (300) 685 782 869 

160027 101 18 40 (500) 49 279 305 448 587 161003 
70 149 84 92 226 50 89 320 35 597 777 802 34 
(3000) 902 162034 (300) 374 484 (300) 94 640 751 
984 163021 312 59 71 72 407 527 (300) 639 44 77 793 
898 164065 68 273 340 44 73 419 501 75 642 47 50 
89 165056 110 13 47 538 625 43 86 746 910 (300) 
166103 2690 401 (1500) 63 536 47 69 (500) 92 798 
808 97 901 167080 93 98 211 312 586 601 14 720 
826 924 36 168043 (1500) 95 107 (3000) 81 96 242 
350 447 86 501 660 (300) 169070 311 468 911 28 

170053500) 103 41 59 422 501 630 708 25 96 851 900 
8 98 171370 411 550 603 735 96 984 172062 68 77 
115 202 345 413 585 642 711 966 173109 (300) 71 
501 873 091 174205 94 97 307 408 871 175029 
(3000) 99 115 66 365 571 609 25 735 (3000) 847 
914 45 176246 306 (3000) 449 639 43 775 76 848 
177020 341 71 79 421 57 88 92 525 40 71 96 831 41 
79 86 919 178000 11 59 118 26 (300) 223 51 334 42 
624 (1500) 801 179068 (1500) 373 621 783 808 902 52 

180027 136 56 334 483 93 501 68 796 181079 
(500) 83 486 511 (1500) 41 643 85 86 700 985 182010 
156 (15000) 244 64 373 457 652 981 183040 (500) 
117 263 70 670 853 184263 317 432 96 695 795 994 
185029 63 (300) 159 99 328 417 552 619 700 93 834 
186288 304 20 58 81 421 67 519 92 633 715 32 855 
187012 144 62 87 218 48 318 34 (3000 91 467 81 
(3000) 597 923 188048 202 331 405 35 609 756 872 
189118 323 414 (500) 23 25 857 59 ; 

190172 297 339 191009 147 374 422 63 707 818 33 
192065 247 51 397 482 548 66 612 888 933 81 85 
193114 293 727 61 824 32 50 194024 99 127 50 550 
608 195316 560 624 28 80 727 29 196414 90 886 87 
88 901 52 197048 281 304 29 53 580 600 701 817 23 
66 198109 89 257 328 38 (500) 417 90 554 622 778 
812 39 986 (300) 199016 27 67 (500) 287 96 644 898 

200133 255 351 79 (300) 560 62 73 (1500) 803 16 
77 (1500) 962 201196 377 519 611 735 824 (500) 52 
921 202368 446 534 884 959 77 203220 356 63 439 
933 204100 60 203 309 528 626 56 63 745 912 
(300) 205003 190 475 83 94 742 98 832 56 206084 
87 353 422 96 501 (5000) 58 619 36 41 (3000) 56 
753 207203 54 95 316 20 420 74 (1500) 540 654 759 
821 54 947 208022 138 (3000) 229 (300) 302 453 
560 65 70 956 78 209016 122 35 78 202 (3000) 325 
57 92 (500) 457 72 86 513 622 795 905 

210261 433 834 (300) 84 905 76 211265 582 848 74 
84 923 212533 74 697 (300) 702 21 88 814 16 75 901 
75 97 213082 124 227 343 (300) 456 645 832 37 944 
214060 188 263 (3000) 367 516,727, 802 901 92 
215113 331 558 (3000) 740 934 69 91 216099 248 
62 388 582 C10 828 64.91 (1500) 217104 30 31 41 
(500) 325 (3000) 60 439 49 564 86 95 712 30 887 
218064 183 220 33 379 (500) 600 88 897 219159 285 
521 63 815 23 908 
220675 79 221328 (1500) 550 654 916 (500) 80 
222014 163 71 206 468 518 662 (500) 736 57 888 931 
223015 414 68 733 43 (500) 74 818 73 903 224575 767 
837 993 225063 215 48 406 507 81 


Aerztlicher Direktor 


10 Fl. Rm. 6,00 frei Haus. 


Weinhandlung Robert Lienig, 


Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 


Ber 3 2 
E Trauringe, & 
bis 36 Mark ſtets vorräthig, 
empfiehlt bei bekannt reeller Bedienung 


Richard Barth, 


Juwelier u. Goldſchmied, Schuhſtr. 23. 


S 

re 

| gratis u. franco a 

Prospect von FR 

| M.»Feith, ! 
Berlin N.O. 18. % 


Otto Weile, Ayrmacher, 


Langebrückſtr. 4, 
empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie. 


Nickel⸗Uhren von % 5,50 an. 
Silb. Remontoir⸗ Uhren „ „ 13,50 „ 
Silb. Anere⸗ 55 e 
Silb. Damen.⸗Remont.⸗ Uhren „ „ 13,.— „ 
Gold. Herren⸗ „ VV 
Gold. Damen⸗ „ 5 RN 


1 fücht. Weſtenſchneider 


findet dauernde Beſchäftigung. 
Gebrüder Pohl. 


198. Königl. Preuß. Klaffenlotterie. 
Ziehung am 4. Mai 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mt. find in Parentheſen beigefſigt. 
(Ohne Gewähr. B. H. 

31 32 173 237 305 8 402 1159 389 532 679 718 71 
80 820 33 2001 36 181 503 (5000) 49 (300) 59-682 
(500) 822 37 956 3468 (1500) 630 (500) 66 725 31 74 
909 36 (500) 96 4020 59 135 238 92 301 40 430 31 
512 729 6 9 158 395 408 563 946 (1500) 
94 254 379 444 78 854 77 98 7403 85 549 75 843 60 
61 8233 41 330 73 403 580 694 764 98 811 23 9194 
337 (3000) 509 722 915 

10051 139 493 (500) 509 748 64 878 986 (300) 
11011 94 134 62 218 323 513 74 93 749 (800) 63 819 
12010 43 (500) 164 74 379 96 695 702 899 946 47 
13131 54 (1500) 68 610 47 14146 349 413 90 734 
(3000) 850 92 968 15357 672 797 919 22 57 16192 
266 374 88 434 804 17090 632 728 75 806 18326 
34 69 430 717 40 75 (5000) 19008 67 86 98 210 
(500) 43 315 39 (500) 551 660 82 700 809 

20065 110 15 70 96 202 44 447 (1500) 540 84 647 
76 764 92 851 21017 124 339 410 16 96 622 90 915 
46 22001 155 (500) 86 94 281 302 37 598 (1500) 685 
704 40 922 23065 234 385 525 64 812 24042 47 314 
43 63 90 524 735 59 993 25007 251 469 (500) 519 56 
745 26091 114 293 388 852 941 (1500) 27043 58 322 
540 666 706 897 939 (1500) 28057 79 183 95 214 23 
43 57 308 812 29058 69 96 159 81 (1500) 466 578 
901 5 33 (300) 47 

30156 213 313 36 428 49 657 776 (500) 802 926 
31221 37 307 (3000) 561 621 51 93 832 75 (300) 936 
32269 808 (3000) 33068 406 520 793 925 40 34024 
180 284 307 506 86 772 824 81 35264 499 525 601 
18 808 14 25 36160 260 653 720 931-49 37307 417 
(300) 707 38092 162 502 89 605 36 958 39001 106 
31 84 227 36 71 347 87 (1500) 620 741 

40018 36 145 60 94 268 309 656 977 41006 (1500) 
50 183 230 79 392 449 548 627 737 818 42089 (300) 
91 218 36 51 337 62 (300) 450 523 624 (1500) 718 897 
43046 49 269 303 33 41 (1500) 492 518 38 916 44002 
74 163 232 68 90 449 79 586 628 43 755 843 51 63 
(300) 78 45172 365 440 51 77 504 654 716 855 924 
46022 78 179 224 430 862 77 994 47174 210 318 53 
428 66 842 71 48166 76 227 69 (300) 350 54 531 63 
665 724 905 49163 208 406 (500) 571 (3000) 674 
793 (300) 836 73 908 

50321 78 421 53 99 662 86 87 (300) 755 69 907 
51216 (300) 309 494 601 54 963 52027 455 71 78 634 
97 849 53032 (3000) 40 (10000) 46 53 411 37 570 
77 G00) 637 705 (500).9 (500) 856 86. 54253 300 71 
751 853 60 61 55015 63 (1500) 133 722 (1500) 970 
56176 90 209 78 379 489 603 56 768 (300) 833 57084 
147 (1500) 268 360 561 85 906 93 58051 530 689 
59005 77 213 94 447 674 998 

60439 (3000) 654 794 916 86 61092 145 235 325 
37 68 438 68 527 655 707 46 82 62016 75 122 36 
245 50 432 73 79 726 896 952 63007 16 60 168 219 
30 35 73 322 26 448 500 609 702. 68 87 833 64314 
(3000) 595 731 837 55 933 65021 221 26 29 477 
584 667 752 891 95 66066 269 (3000) 320 23 50 
452 503 (500) 28 607 718 803 67156 211 390 417 
552 (3000) 89 740 68 (600) 72 826 68154 316 33 
(500) 474 523 60 784 947 90 (3000) 69024 111 363 
66 572 875 (1500) 916 28 

70121 262 404 82 575 (500) 736 827 96 972 71080 
198 203 28 (500) 36 77 806 42 918 (1500) 72073 334 
504 605 825 63 73043 (500) 68 162 83 296 330 453 
539 74130 78 214 23 (1500) 829 38 82 951 73 75249 
85 548 690 893 (300) 916 76122 36 97 201 2 (500) 83 
678 762 23 365 87 460 (500) 677 717 54 
78412 32 61 71 84 615 51 839 986 88 79138 98 (300) 
326 95 706 860 907 30 

80006 34 241 334 439 529 870 81113 332 97 664 
728 59 66 856 915 42 82052 87 276 641 46 735 845 
83145 210 (300) 362 475 534 686 891 905 96 84096 
137 284 357 (500) 818 85612 31 43 729 809 19 90 
86035 115 (300) 247 60 (500) 489 92 535 750 82 918 
87132 347 454 625 46 92 798 921 58 70 88139 225 74 
77 (500) 350 401 544 60 696 743 871 981 89080 143 
364 436 568 76 

90038 213 432 666 (3000) 89 926 82 91135 218 
376 92107 35 (1500) 59 313 (3000) 423 55 520 707 
19 93010 18 152 (500) 397 521 27 842 94090 447 
90 527 45 732 852 944 95116 46 48 64 390 500 51 
653 (500) 719 55 828 96018 (500) 20 93 271 (1500) 
364 513 646 (1500) 827 988 97479 (1500) 80 699 742 
990 98219 88 858 968 77 99014 57 256 328 66 417 
21 42 67 545 757 70 80 

100196 238 388 415 28 608 47 768 94 824 56 944 
(1500) 101053 304 452 586 (300) 639 748 881 102289 
(800) 365 98 520 608 813 103236 92 467 657 866 979 
104010 46 102 11 297 439 (1500) 645 849 61 912 34 

105152 (1500) 75 368 79 405 565 778 938 106073 104 
88 381 578 (1500) 737 969 71 89 107102 99 307 80 
434 689 99 793 823 91 906 60 108080 243 47 756 926 
109015 57 224 32 563 76 81 709 858 74 920 63 
110002 185 330 85 664 728 36 931 62 78 96 (300) 
111238 72 449 (3000) 92 521 34 41 112120 429 59 
(1500) 77 675 890 944 63 113203 19 316 452 602 32 
64 868 999 114289 96 343 61 407 896 927 115017 


| 87_(1500) 359 414 672 76 729 842 67 908 44 116193 


297 350 451 560 817 117515 75 80 623 753 (1500) 


f daten Maren 


|fötiest, fur Regierungsbezirk Stettin 


608820 (500 60 90 404 64 608 749 829 


reifen. 


— - u 


Namen in Wäſche ſowie Golbmakk 
gramme werden gut und billig geſtickt 


Bogislapftr. 12, 3 Tr. v. 
Mehrere Reiſebeamte 


für die Mark, Pommern mit Meckleuburg 


für 
alte Lebeusverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, welche auch 


Todes fallverſicherungen von 100 bis ev. 5000 % ohne 


ärztliche Unterſuchung abſchließt, ſofort geſucht. Mel⸗ 


dungen nur von geſchäftsgewandten, pflichtgetreuen und 


fleißigen Bewerbern (auch Nichtfachleuten) mit Angabe 
von Referenzen und Anſprüchen unter J. W. 9180 


an Rudolf Mosse, Berlin SW. 


General-Agentur 


(mit Inkaſſo) alter Lebensverſicherungs⸗Aetien⸗ 
Geſellſchaft, welche auch Todesfallverſicherungen von 
100 bis ev. 5000 % ohne ärztliche Unterſuchung ab⸗ 


und Coͤslin zu beſetzen. 


Kautionsfähige Bewerber, welche bereit find, organk« 
ſatoriſch aund acquiſatoriſch ſelbſt thätig zu ſein, wollen 


ſich melden unter Chiffre J. V. 9119, Rudolf 


osse, Berlin SW. 


Heirat. 


mögen wünſchen zu heirathen. 


Journal Charlottenburg 2. 


Bellevue- Theater. 


Donnerſtag: Kleine Preiſe. Die Logenbrüder, 
Freitag: Benefiz Adolf Schumacher. 
Die Motten burger. m 


Eine wilde Sache. 


Sonnabend. Kleine Preiſe. 


Bellevue- Etablissement. 


Für die diesjährige Sommer⸗Saiſon werden 
Einzel⸗Abonnements für die Garten- u. Saal⸗ 
Konzerte (pro Perſon % 3) ausgegeben. 

Beſtellungen hierauf werden in den Geſchäften 
von Hildebrand & Sohn, Kohlmarkt, Mac- 
donald, Schulzenſtr., Schragenheim, Berliner: 
thor, Paul Thomas, Paradeplatz und an der 
Theaterkaſſe entgegengenommen. 

Die Karten werden auf den Namen des In⸗ 
habers ausgeſtellt und ſind nicht übertragbar. 


* [4 
Concordia - Theater. 
Ber SHaltcitelle der electriichen Straßenbahn. u 
Heute Donnerſtag, den 5. Mai 1898: 
v Künſtler⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Nur Künſtler aus erſten Etabliſſements. 
der Vorſtellung: Grosser Fest- Ball, 
Elite⸗Orcheſter. Anfang 8 Uhr. 
Morgen Freitag: Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Entree: Kleine Preiſe. 
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201 20 461 86 513 89 91 

1 Gew. 3 500000 Me., 
1 a 75000 Mk. 
A 15 000 Mt., 28 à 10000 Mk. 
3000 Mi., 602 W 1500 Die 


250 Damen mit großem Versi 
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